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Das Abonnement 
uf dies mit Ausnahme der 
1 onntage täglich erſcheinende 
att beträgt vierteljährlic 
die Stadt Poſen 1½ Thlr. 
für ganz Preußen | Thlr 
24½ Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Boftanftalten bes 
In- und Auslandes an. 


| 
| * 


Ai 
7 


2 


1 
1 Annoncen: Annahme ⸗Bureaus der 
eodor Spindler, Markt- und Friedrichsſtraßen⸗Ecke Nr. 4; 


. . Haube & C.; Jäger'ſche Buchhandlung. 


Amtliches. 


. Berlin, 11. Dezbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Großherzoglich badiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch⸗ 
ligten Miniſter zu Berlin, Geh. Legations⸗Rath und Kammerherrn Frhrn. 
e. Türckheim, den Rothen Adler-Orden I. Kl., ſowie dem Großherzoglich 
= bade chen Hauptmann Seyb, attachirt der Großherzoglichen Geſandtſchaft 
um Berlin, und dem evangeliſchen Pfarrer Treuter zu Metzels im Herzog 
hum Sachſen⸗Meiningen den Rothen Adler ⸗Orden IV. Kl. zu verleihen; 
Iden Haupt: Bank- Aſſeſſor Herrmann zum Haupt⸗Bank⸗Direktor zu ernen⸗ 
nen; und dem Badearzt in Schlangenbad Hofrath Dr. Bertrand zu Oeſt⸗ 
Iich und dem Hofrath Dr. Genth zu Langenſchwalbach den Charakter als 
Geh. Sanitäts Rath, ſowie dem praktiſchen Arzt Dr. Thilenius zu Soden 
den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


. 3 


Das Seehandlungs⸗Inſtitut im Abgeordne⸗ 
4 tenhauſe. 
Dias Abgeordnetenhaus hat ſich in ſeiner Sitzung vom 7. 
mit dem Etat der See handlung beſchäftigt; die Verwal⸗ 
ſungskoſten dieſes Inſtituts wurden mit 50,726 Thlr. geneh⸗ 
migt, ohne daß darüber eine Debatte ſtattzefunden hätte. Da⸗ 
N boden gaben die von den Kommiſſarien des Hauſes (Abgg. Ja⸗ 
dohy⸗Liegnig, Becker⸗Dortmund und Schmidt⸗ Stettin) und vom 
g. Richter⸗Königsberg geſtellten Anträge zu ausführlichen Er⸗ 
I üterungen Anlaß. Die Seehandlung tft gegenwärtig ein Staats⸗ 
(a ftitut, welches ſich theils mit der Verwaltung feines in Grund⸗ 
ejip und gewerblichen Unternehmungen angelegten Kapitalver⸗ 
möͤgens befaßt, theils ein Banquiergeſchäft betreibt. Aus ihren 
Erwerb reſp. aus ihrem Kapitalvermögen werden jetzt jährlich 
700,000 Thlr. an die Staatskaſſe abgeführt. Es handelt ſich 
alſo um eine werbende, privatwirthſchaftliche Kapitalanlage des 
preußiſchen Staates, die an ſich in keinem nothwendigen Zu⸗ 
fſammenhang mit den Staatszwecken ſteht. Wenn die Seehand⸗ 
lung früher einen ſolchen Zuſammeunhang gehabt hat, wenn fie 
auf eine Hebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe hinwirken ſollte, 
5 ih dieſer Zweck längſt überlebt; die privaten Unter 
ungen reichen nicht nur vollſtändig aus, um die Bedürfniſſe der 
kerung zu befriedigen, ſondern die preußiſche Induſtrie 
schreitet ſogar an der Ge der induſtriellen Bewegung ein⸗ 
her. Gegen den ſchon wiederholt gemachten Vorſchlag, daß die 
Staatsregierung die noch im Beſitze der Seehandlung befindli⸗ 
chen induſtriellen Etabliſſements (mehrere Spinnereien in Schle⸗ 
. und das große Mühlenwerk in Bromberg) in Privatbeſitz 
übergehen laſſen möge, kann wohl von keiner Seite irgend ein 
erheblicher Einwand gemacht werden; es gehört weder zu den 
Aufgaben des Staates, Spinnereien, noch Mühlenwerke in Be⸗ 
trieb zu erhalien. a 
Was aber die Stellung der Seehandlung als eines Ban⸗ 
kier⸗Geſchäftes betrifft, jo dient dieſelbe einem doppelten 
Zwecke. Einmal wird von Freunden der Seehandlung erklärt, 
daß ſie als „Regulator für den Geldmarkt“ wirke und dadurch, 
daß dieſe „negative Thätigkeit“, wie ſich der Hr. Finanzminiſter 
ausdrückte, von vortheilhaftem Einfluß auf den Abſchluß der 
Finanzoperationen des Staates ſei, nicht blos, indem fie die 
Unterbringung von Staatsanleihen zu einem erheblich höheren 
Kurſe geſtatte, als ſouſt der Fall ſein würde, ſondern auch durch 
die Heranbildung von Staatsbeamten, die mit den kommerziel⸗ 
len Verhältniſſen vollſtändig vertraut ſind, die Staatsverwaltung 
niemals eines ſachkundigen und uneigennützigen Rathes in Fi⸗ 
nanzfragen entbehren laſſe. Die Anſchauungen, welche in dieſen 
Säßen reſumirt ſind, mögen ihrer Zeit ganz angemeſſen geweſen 
fein; bei der heutigen Lage des Geldmarktes aber, wo auch zwi⸗ 
Shen den Finanzmächten eine Konkurrenz ftattfindet, verdienen 
e ſchwerlich mehr diejenige Beachtung, welche die Freunde der 
Seehandlung für dieſelben in Auſpruch nehmen. 
1 Zur Ertheilung eines ſachkundigen und uneigennützigen 
Rathes in Finanzfragen müßten, ſollte man meinen, auch die 
- boöheren Beamten der kgl. Bank ſich leicht die erforderliche Ver⸗ 
mlaautheit mit den kommerziellen Verhältniſſen erwerben können. 
ie Indeſſen, wenn auch dieſer Umſtand für die Regierung von 
Gewicht ſein mag, um dadurch die Erhaltung des Sechandlungs⸗ 
e | Inſtituts zu motiviren, jo wird er doch durch anderweite Erwä⸗ 
gungen, auf welche die Volks vertretung ein bei Weitem 
„ Stößeres Gewicht zu legen hat, vollſtändig in den Hintergrund 
„ Nrurückgedrängt. Die Seehandlung iſt „ein zweiter Staatsſchatz“, 
1 f der aber bis jetzt in der Befugniß, ſein Kapital zu vermehren, 
m | Mo unbegrenzt ift und als eine „Sparbüchſe für Staatsſtreiche“ 
„allerdings von allen denjenigen konſervirt werden möchte, welche 
17 ie ung auf eine Zurückſtauung unſerer Verfaſſungszuſtände 
1 dium Abſolutismus hin noch nicht aufgegeben haben. i 
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it Hilfe 
der Beſtände der Seehandlung kann eine Regierung, welche ſich 
im Kampfe mit der Volksvertretung befindet, in Verbindung 
mit Art. 109 der Verfaſſung die Dinge an ſich herankommen 

en. Außerdem aber find die Geſchäfte der Seehandlung der⸗ 
art, daß hier Anleihen unter Staatsgarantie aufgenom- 
men werden können, ohne daß die Landesvertretung ihre 
SDenehmig ung dazu ertheilt hat, was der Verfaſſung 
widerſtreitet. Die auf die Kräftigung unſeres Verfaſſungslebens 
bedachten Parteien werden daher immer wieder auf die See⸗ 
Jan dlungsfrage zurückkommen, weil dieſelbe mit den Garan⸗ 
een der Verfaſſung in einem untrennbaren Zusammenhang ſteht. 
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n Rogaſen be 
n Bromberg E. 5. Mittler'ſche Buchhandlung; in Berlin, Breslau, Fran b 5 * 
Peper. Schloßplaß; . Albrecht, Zeitungs- Annoncen» Erpedition, Taubenſtraße 34; in Breslau, Kaſſel, Leipzig, Bern und Stuttgart: Hachſe & Co.; in Breslau: Emil Kabath; Jene, Rial & Freund; in Frankfurt a. a 


rung ſcheint ein Theil der Preſſe we 
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Montag, den 13. Dezember. 1869. 


Herrn Buchhändler Jonas Alexander; in 
t a. M., Leipzig, Hamburg, Wien und 


Die Anträge, welche das Abgeordnetenhaus in ſeiner Sitzung 


vom 7. angenommen hat, bezeichnen nur den Ausgangspunkt 
des Vorgehens in dieſer Richtung. Ein Inſtitut von dem Um⸗ 
fange der Seehandlung kann nicht mit einem Schlage beſeitigt 
werden; vor der Hand gilt es, daſſelbe in gewiſſe Grenzen ein» 
zuengen, welche ſein weiteres Wachsthum hindern. Die vom 
5 angenommenen Anträge gehen dahin, das Kapital» Konto 
des Seehandlungsinſtituts unter Einſchluß des Reſervefonds zu⸗ 
nächſt auf die Summe von 11 Mill. Thlr. zu beſchränken; die 
hierdurch zur Verfügung kommenden Mittel ſpäteſtens im Etat 
des Jahres 1871 in Anſatz zu bringen; vom Jahre 1871 ab 
nicht eine beſtimmte Rente, ſondern den vollen Jahresgewinn 
der Seehandlung in den Staatshaushaltsetat aufzunehmen; 
außerdem (Antrag Richter) in den Verwaltungsberichten, welche 
dem Landtag vorgelegt werden, künftig auch die Haupt⸗Finanz⸗ 
operationen des Inſtituts anzugeben und über das Bankgeſchäft 
im Ganzen ausführlichere Mittheilungen nach dem Muſter der 
von der Bank aufgeſtellten Verwaltungsberichte zu machen. 
Der Finanzminiſter Camphauſen (früher Chef der See⸗ 
handlung) erklärte, dieſe Anträge nur inſofern annehmen zu 
können, als dieſelben von der Regierung fordern, die Fonds der 
Seehandlung auf ein beſtimmtes Maß zu beſchränken, und auch 
in Zukunft über dieſes Maaß nicht hinauszugehen. Damit iſt 
wohl als feſtgeſtellt zu erachten, daß Hr. Camphauſen nicht im 
Entfernteſten daran denkt, die Seehandlung eingehen zu laſſen, 
ſondern dieſelbe als Bank⸗Inſtitut zu konſerviren gedenkt. Die 
vom Hauſe angenommenen Anträge werden daher ihr Ziel ſchwer⸗ 
lich erreichen; es wird indeſſen dieſe Frage nicht wieder von 
der Tagesordnung verſchwinden, bis ſie ihre Löſung gefunden hat 
— — p —— ——— 


Deu tſch lan d. 

N Berlin, 12. Dez. In der Sitzung des Abgeordneten» 
ars ur rg erklärte ber 1 daß die 
eitungsſtempelſteue Kſeitigt werden würde, ſo bald es 
die Verhältniſſe der Finanzlage geſtatteten. Von biete Erklä⸗ 
N i iedigt zu fein, obgleich 


ſſe wende beer dine en 

nach der Lage der Verhältniſſe die Mittheilung keineswegs ent⸗ 
muthigend, ſondern vielmehr verheißungsvoll iſt. Die Angelegen⸗ 
heit iſt nämlich ſchon ſeit längerer Zeit vom Miniſter des Innern 
in ernſte Erwägung gezogen worden und zwar hatte man zu⸗ 
nächſt anf einen Erſatz des entſtehenden Ausfalls durch eine In⸗ 
ſeratenſteuer Bedacht genommen. Da ſich indeß der Einführung 
derſelben faſt unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg ſtellen 
würden, ſo hat ſchließlich der Miniſter des Innern den Wegfall 
der Zeitungsſtempelſteuer ohne Entſchädigung durch eine neue 
Steuer befürwortet. In der That liegt alſo die Erledigung der 
Frage nur noch an dem Finanzminiſterium, und da durch die 
neuerdings eingeſchlagenen Wege zur Reform der Finanzlage 
dieſe bereits ein weit freundlicheres Ausſehen gewonnen hat, und 
ſchon nach verſchiedener Richtung hinfinanzielle Erleichterungen haben 
in Ausſicht genommen werden können, ſo unterliegt es kaum 
einem Zweifel, daß die Aufhebung der Zeitungsſtempelſteuer in 
ſehr naher Ausſicht ſteht. — Aus Kaſſel wird über die in den 
jüngften Tagen dort eröffneten Provinzial-Sy node berichtet, 
daß von ſämmtlichen gewählten Mitgliedern nur zwei aus prin⸗ 
zipiellen Gründen weggeblieben ſind. In den Vorſtand ſind 
ausſchließlich Vertreter einer beſonnenen Richtung gewählt und 
bei den erſten Verhandlungen hat ſich ſchon ein durchaus ver⸗ 
ſöhnlicher Charakter offenbart. 1 

Berlin, 12. Dez. [Plenarſitzung des Bundes⸗ 
raths des Nordd. Bundes. Zum Wechſelſtempelſteuer⸗ 
geſetz. Regulative für das Vereinszollgeſetz. Diner 
zu Ehren der chineſiſchen Geſandtſchaft.] Der Bundes⸗ 
rath des Nordd. Bundes tritt morgen Mittag 1 Uhr zu einer Plenar⸗ 
figung zuſammen. Auf der Ta zesordnung ſtehen Anträge des 
Präſidiums, betreffend den Abſchluß eines Jurisdiktionsvertrages 
mit Heſſen (nach Analogie des badiſchen Vertrages für die nicht 
zum Bunde gehörigen heſſiſchen Provinzen), ferner betreffend die 
Wahlen der Mitglieder des Oberhandelsgerichts. (Wir haben 
bereits gemeldet, daß dieſer Gegenſtand gleich nach der nunmehr 


erfolgten Erwerbung des Oberhandelsgerichtsgebäudes in Angriff 


enommen werden würde.) Auf der Tagesordnung ſtehen ferner 
Ausſchußberichte über die Präſidialvorlage, betreffend die zur 
Ausführung des Wechſelſtempelſteuergeſezes nöthigen Anordnun⸗ 
en; über den Antrag Adenbergs, betreffend die Gründung eines 
Zentralorgans für die Veröffentlichungen des Bundes. Ferner 


mündliche Berichte über den Antrag Sachſens, betreffend das 
Gnadengehalt der Militär⸗Invaliden; betreffend die Auslegung 


des § 29 der Gewerbeordnung; den Erlaß von Beſtimmungen 
über die Zuläſſigkeit von Dampfkeſſelanlagen; endlich über die 
beiden Präſidialvorlagen wegen der Prozentantheile an den Poſt⸗ 
einnahmen durch Aufhebung der Portofteiheiten und über die 
i h für di- Bundesgeneralkaſſe pro 1870. — Der 
in der Tagesordnung der morgenden Bundesrathsſizung erwähnte 
Bericht über die Anordnungen zum Wechſelſtempelſteuergeſetz, 
welcher aus den vereinigten Ausſchüſſen für Zölle und Steuern 
und für Rechnungsweſen hervorgegangen iſt, ſtimmt im 
Weſentlichen der von uns mitgetheilten Vorlage überall 
bei und empfiehlt deren Annnahme mit einigen Modifika⸗ 
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d: i en bei Hrn. Buchhändler Joſe okowicz, Markt 74 und Hrn. At (C. 
dam 88 — . N ne ed PR 18 ei bei Herrn Louis Streiſand und Herrn 


Jahrgang. 


Bafel: Haaſeuſtein & Vogler; in 


ſchnitten; J. Allgemeine ae e ü 


In ſerate 
1½ Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
scheinende Nummer nur bes 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
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tionen. So ſoll u. A. sub III des Entwurfs folgende Beſtimmung 
aufgenommen werden: „Die nachſtehend je unter einer Nummer 
aufgeführten Plätze werden inſofern als ein Platz betrachtet, daß 
die an einem derſelben ausgeſtellten und an einem damit zu⸗ 
ſammen aufgeführten Platze zahlbaren Anweiſungen in Bezug 
auf die Wechſelſtempelabgabe als Platzanweiſungen zu betrachten 
find: 1) Hamburg und Altona (nur von dieſen beiden Plägen 
ſpricht der Entwurf); 2) Magdeburg, Sudenburg, Buckau und 
Neuſtadt; 3) Elberfeld und Barmen; 4) Aachen und Burt⸗ 
ſchein; 5) Frankfurt a. M. und Bockenheim; 6) Saarbrücken 
und St. Johann; 7) Ernsthal und Hohenſtein; 8) Annaberg 
und Buchholz; 9) Bremerhaven und Geeſtemünde. Hierüber 
wird ſich alſo der Bundesrath ſchlüſſig zu machen haben. Ta 
Für den Bundesrath des Zollvereins liegt der Bericht der 
vereinigten Ausſchüſſe für Zölle und Steuern, und Handel und 
Verkehr über das Niederlage - Neyulativ zur Ausführung des 
mit dem 1. Januar k. J. in Kraft tretenden Vereinszollgeſetzes 
vor. Der Entwurf zu dem Reyulativ iſt nach den Grundzügen 
entſtanden, welche der Zollvereins⸗Bevollmächtigte zu Darmſtadt, 
königl. würtembergiſcher Ober-Finanzrath Frhr. v. Valois entwor⸗ 
fen hat. Die Ausſchüſſe ſtellen den urſprünglichen Entwurf als 
ſachgemäß und erſchöpfend dar und haben deshalb nur Aenderun⸗ 
gen formeller Natur beſchloſſen, und ſie beantragen ſchließlich 


und Annahme zu Niederlagen 88 13 II. : ige 
ss 12 — 15; IV. Aufbewahrung und Behandlung anf der Nie⸗ 
derlage $$ 16-29; V. Abmeldung und eee aus der 
Niederlage 88 30—40; VI. Strafbeſtimmungen $ 41. Beige 
geben find Muſter der Niederlage-Regiſter der Anmeldung zur 
Aufnahme in die reſp. zur Umpackung in der Niederlage und 
zur Abmeldung zur Verabfolgung aus der Niederlage. — Geſtern 
fand zu Ehren der chineſiſchen Geſandtſchaft bei dem amerifanie 
ſchen Geſandten Mr. Bancroft ein diplomatiſches Diner ftatt, bei 
welchem die Botſchafter Englands und Frankreichs, die Geſandeen 
der meiſten deutſchen Höfe, der Präſident des Abgeordnetenhauſes 
v. Forckenbeck und das Mitglied dez Herrenhauſes, Graf zu 
Münſter anweſend waren. Es herrſchte eine überaus animirte 
Stimmung, und die chin ſiſchen Diplomaten ließen ſich von 
den europäiſchen in dem Konſum der vortrefflichen Weine nichet 
überholen. Morgen Mittag werden die chineſiſchen Geſandten 
wahrſcheinlich das Abgeordnetenhaus beſuchen. — Der Miniſter 
des Innern Graf zu Eulenburg giebt morgen ein parlamen⸗ 
tariſches Diner. 3 7 
88 Berlin, 12. Dez. [Noch einmal 1866.] Je geringer das Ver⸗ 
ſtändniß iſt, welches das Gros der franzöſtſchen Preßorgane für die Ereig- 
niſſe von 1866 und die Motive des preußiſch⸗öͤſterreichiſchen Krieges gezeigt 
haben, um ſo erfreulicher war bisher die Beobachtung, daß man in Eng ⸗ 
land jene großen Ereigniſſe mit unparteiiſchem und klar ſehendem Auge be⸗ 
trachtete. Nicht wenig überraſchend iſt es deshalb, in der jüngſten Num. 
mer des „Edinbürg. Review“ einen umfangreichen politiſchen und halb 
biographischen Artikel zu finden, der den Namen des norddeutſchen Hun. 
des kanzlers als Ueberſchrift trägt und ſich anheiſchg macht, die Beweg. 
gründe und Erwägungen zu enthüllen, welche den König von Preußen zu 
ſenem Kriege veranlaßten, der aber, weit entfernt, die wahren, doch keines. 
wegs verſteckt liegenden Motive darzulegen, ſich in die lächerlichſten und ab» 
ſurdeſten Erklärungsverſuche verliert. Nach dieſem ſonſt für ein ernſtes und 
verſtändiges Organ geltenden Journal iſt der König durch feinen Miniſter : 
präſidenten in wahrhaft niedertrachtiger Weiſe zu der Kriegserklärung ver 
leitet worden, eine Behauptung, welche nicht nur den Grafen Bismarck, 
ſondern in gleichem Maße den König, der ſich angeblich fo leicht hätte über. 
‚ tölpeln laſſen zu beſchimpfen geeignet iſt Man höre nur, wie Bismark 
es angefangen! Er beſchaͤftigte eine ganze Schwadron von Zeitungafcreir 
bern, um Oeſterreich in den offiziöfen preuß. Organen anzugreifen und zu reizen, 
und wenn dann ter öſterr. Preſſe die Geduld riß und fie mit gleicher Münze 
zahlte, dann legte Graf Bismarck die heftigſten Artitel der Wiener Preſſe 
dem Könige vor, aber verheimlichte demſelben mit angſtlicher Gefliſſenheit 
die provozirenden Schreibereten der berliner Blatter. Als wenn der Konig, 
welcher doch al einen ſo lebhaften Antheil an allen Angelegenheiten 
feiner Monarchie nimmt, keine Kenntniß gehabt hatte von fo folgeſchweren 


Leitartſkeln, welche Tag vor Tag die hervorragendſten Blätter der Reſiden; 

| brachten. Würde der Verfaſſer des Auttels + „Edinb. Review di 20 
Geſchichte des gegenwärtigen Jahrhunderts fleißig ſtudirt haben, fo bätteer 
wiſſen müſſen, daß von Breihetistriegen bis zum Jahre 1866 Oeſterreich 
ohne Unterbrechung bemüht geweſen ift, Preußens Einfluß zu ſchmalern. 
fo daß das berliner Kabinet fortwährend genöthigt war, ein wachſames 
Auge auf die von Wien ausgehenden Intriguen zu halten. Oeſterreich war 

es, welches im Jahre 1815 Preußen, das doch für die deuiſche Sache fo 

große Opfer gebracht hatte, dadurch zu ſchwächen ſuchte, daß aus dem 


preußiſchen Gebiet ein Flickwerk gemacht, und ihm eine faft. nicht zu ver⸗ 
\ theidigende Grenze gegeben wurde. 


Als im Marz 1849 der König von 
Preußen zum deutſchen Kaiſer ermählt wurde, da war es Oeſterreichs 


Werk, daß die Einigung aller deutſchen Lande vereitelt und die dem Tode 
verfallene ſchwächliche Bundes perfaſſung künſtlich wieder ins Leben gerufen 
wurde. Wer anders als Oeſterreich ſchloß im Oktober 1850 mit Bayern 
und Würtemberg 
Oeſterreich drängte im folgenden 
Exekutive gegen Schleswig ⸗Holſtein, 


in Bündniß zur Demüthigung Preußens, wer anders als 
k Jahre Preußen, Theil zu nehmen an der 1 
das doch durch preußiſche Waffen ver⸗ 
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/ 5 einzelner Behörden beweiſen es. 


in zweimal 24 Stunden durchberathen werden könne, 


iſt, die Debatten abzukürzen und die 


theidigt worden war? Aber das war die Politik Schwarzenbergs: erſt ſollte 
Preußen in der öffentlichen Meinung Europas unmöglich gemacht und dann zer⸗ 
ſtückelt werden. Jedem Eingeweihten iſt die Thatſache bekannt, daß Venetien 
bereits an Frankreich abgetreten war, ehe im Jahre 1866 ein Schuß fiel, und daß 
am 12. Juni deſſelben Jahres, einen Tag nach dem Briefe des Kaiſers Na⸗ 
poleon an Drouyn de Lhuys ein Vertrag zwiſchen den Kabinetten von Wien 
und Paris geſchloſſen wurde, demzufolge Frankreich nach der Vernichtung 
Preußens durch Kompenſationen, nämlich durch das linke Rheinufer, ent⸗ 
ſchädigt werden ſollte. Jener 12. Juni des Jahres 1866, nicht aber eine 
grobe Täuſchung durch die Preſſe war es, welcher König Wilhelm zu einem 
Nen gegen Oeſterreich zwang, um ſein Land vor einer Zerſtückelung zu 
ewahren. 

— Im Hiablick auf eine Reihe von abzuwickelnden Geſchäften und 
nach dem dringenden Wunſche des betheiligten Handelsſtandes in Nord⸗ 
deutſchland, jo wie der in Peru angeſeſſenen zahlreichen Deutſchen iſt die 
Errichtung einer diplomatiſchen Miſſion für Peru und Ecuador 
nunmehr in Angriff genommen. Der „K. 3.“ zufolge iſt auch ſchon an 
den Legattonsrath v. Gälich der Ruf ergangen, dieſe Miſſion zu üderneh⸗ 
men. Derſelbe hatte früher eine Reihe von Jahren die Vertretung am La 
Plata geleitet, jene Stellung aber, durch ſchweres häusliches Unglück veran- 
aßt, vor Jahresfriſt niedergelegt. 

— Ein Elberfelder Korrespondent der „Weſer⸗Ztg.“ glaubt 
über die unerwartete Verſchiebung der Reiſe des Freiherrn 


v. d. Heydt aufklären zu können. 

„Der Minifter — ſchreibt er — ſieht ſich zur Verſchiebung feiner Reiſe 
genöthigt, weil am 8. Januar n. J. erſt die Verbindung ſeines älteſten Soh⸗ 
nes, des bekannten Lanrdathes, mit der Tochter des preußiſchen Geſandten 
in Brüſſel, Frl. v. Balan, vor ſich geht. Alsdann gedenkt derſelbe noch das 
am 18. Januar ſtattfindende Ordensfeſt abzuwarten, auf dem für ihn dies⸗ 
mal vor verſammeltem Kapitel der Ritter des Schwarzen Adlerordens die 
feierliche Inveſtitur geſchieht. Nach Beendigung dleſer Feierlichkeiten wird 
der Miniſter allerdings ſeine Reife, die ſich bis nach Sicilien erſtrecken foll, 


in Begleitung feiner Enkelin vornehmen, welche ſich nach Rückkehr von der⸗ 


ſelben mit dem Sohne eines Elberfelder Fabrikanten verloben wird, deſſen 

Großvater ebenſo wie der des Miniſters Bäcker geweſen iſt.“ 

— Wie die „Weſer Ztg.“ erfahren haben will, iſt Hr. v. Radowitz, 
bis jetzt Leg.⸗Sekretär bei der Geſandtſchaft in München, zum General- 
konſul in Bukareſt deſignirt. Hr. v. Radowitz, welcher früher der preu- 
ßiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel aitachirt geweſen, iſt den orientalijchen 
Verhältniſſen nicht fremd. 

Der außerordentliche Profeſſor der Rechte an der hieſigen Univer⸗ 
fität Dr. Hübler iſt als ordentlicher Profeſſor des Kirchenrechts, Völker. 
rechts und der juriſtiſchen Encyklopadie nach Freiburg i. Br. berufen wor⸗ 
den. Dr. Hübler, welcher zugleich als Hülfsarbeiter im Miniſterium der 
geiſtlichen Angelegenheiten fungirt, wird noch den Winter üder in feinen 
biefigen Stellungen verbleiben und ſein neues Amt erſt zu Oſtern d. J. 
antreten. 

— Am 7. fand die Verlobung der Prinzeſſin Marie der Nieder- 
lande, einer Nichte des Königs von Preußen, mit dem Fürſten Wilhelm 
Adolph Maximilian Karl von Wied im Haag ſtatt. Demnächſt wird ge⸗ 
mäß Art. 20 der niederländiſchen Verfaſſung bei der zweiten Kammer der 
— der Antrag auf Genehmigung dieſer Verbindung eingebracht 
werden. 

— Der Erzbiſchof von Köln hat den Dr. Kayſer, jenen 
katholiſchen Geiſtlichen, der die Trauung des Fürſten Carl 
von Rumänien mit der Prinzeſſin von Wied, obgleich das 
Verſprechen, die aus dieſer Ehe zu erwartenden Kinder in der 
römiſch katholiſchen Religion erziehen zu laſſen, von den Braut⸗ 

leuten nicht abgegeben wurde, vollzogen hat, vom Amte ſuspen⸗ 
dirt. Vorausſichtlich wird hieraus ein Konflikt mit der Staats⸗ 
gewalt hervorgehen, um ſo wahrſcheinlicher, als Dr. Kayſer gleich⸗ 
zeitig Garniſonprediger in Düſſeldorf iſt. 

— Wie die „B. B. 3.“ aus guter Quelle vernimmt, jet die preußifche 
Regierung ihre Abſicht, das Berfiherungswefen im Wege der preußi- 
ſchen Gefepgebung zu ordnen, vollſtändig aufgegeben und iſt gewillf, vieſe 
Angelegenheit im Wege der Bundesgeſetzgebung zu erledigen. Die Regle, 
rungen der eizelnen Bundesſtaaten ſind 106, Gian beg und Beſchaffung 
des nothwendigen Materials bezüglich der in ihren Ländeſn beſtehenden 
geſetzlichen Einrichtungen und Vorſchriften aufgefordert worden Den ein⸗ 
zulettenden Berathungen dürfte auch nicht der Entwurf der preußiſchen Re» 
gierung vom 1, Bebruar d. J. über den Geſchäftsverkehr der Verſtcherungs ⸗ 
anſtalten und über das Feuerverſicherungsweſen, ſondern die von dem Abg. 
Geh. Reg.⸗Rath Jacobi und den Direktoren verſchiedener Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaften ausgearbeiteten Entwürſe zu Grunde gelegt werden. 

— Die Entſcheidung des Migiſteriums in Betreff der Gerichtslaube 

it endlich, wie die „Spen. Ztg.“ mittheilt, erfolgt. Die Gerichtslaube ſoll 

hen bleiben, wo fie ſteht, und das eigentliche Gebäude in feiner urſprüng⸗ 
lichen Form wieder hergeſtellt werden. Es ſind verſchiedene „geſchmackvolle 
Pläne“ entworfen und die Stadt fol ermeſſen, in welcher Art die Reſtau⸗ 
ration erfolgen ſoll. Obendrein hoffen die königlichen Miniſterien noch, 
daß die Stadt die Koften tragen fol, Dazu wird die Stadtverordneten⸗ 


. r n nun zwar ihre Zustimmung nicht geben, wie die „Butft.” 


er hört, will Hr. Stadtverordneter Schäffer den Antrag ſtellen, den alten 
Rumpelkaſten dem Herrn Kultus miniſter zur Aufſtellung auf dem Hofe des 
Kultus miniſterlums als Sitzungsſaal für die brandenkurgiſche Provinzial. 
Synode zur Verfügung zu ſtellen. 

— Der Laadrath Stavenhagen hat den Magiſtrat von Grabow in 
aller Form abgekanzelt, daß feldiger „ergebenſte“ anſtatt „gehorſamſte“ Be⸗ 
richte ihm einſandte. Wie die „N. St. Ztg.“ ſchreibt, ſteht dieſe landräth⸗ 
liche Ueberhebung keineswegs vereinzelt da, denn eine gleiche Forderung iſt 
auch ſeitens des Landraths des Schivelbeiner Kreiſes an den 
Magiſtrat zu Schivelbein geſtellt, fo daß der Letztere ſich veranlaßt geſehen 


hat, um einer angedrohten Strafe nicht unwillkürlich zu verfallen, ſich For⸗ 


alt drucken zu laſſen, welche links die Worte „Gehorf.mfter Bericht“ 
enthalten. 
— Das Witzblatt „Funken“ in Köln, reſp. der Herausgeber war, wie 


mitgetheilt, der Blasphemie angeklagt worden, weil er den Kornbrannt⸗ 


wein mit der ſprichwörtlichen Redensart das „reine Wort Gottes“ 
benannt hatte. Der Gerichtshof hat jetzt ein freiſprechendes Urtheill gefällt, 
indem derſelbe annahm, keine christliche Religion fet beleidigt worden durch 
dieſe volksthümliche Ausdrucksweiſe, die, „da fie allgemein bekannt,“ die re- 
ligtöjen Gefühle der Leſer nicht verletzen konnte. 

— Es iſt ein erfreulicher Beweis der Entwickelung unſeres Verfaſſungs 
lebens, daß die von den kgl. Behörden veranſtalteten Beröffentlichungen tag · 
lich mehr auf die ausreichende und klare Information der Landesvertretung 
Bedacht nehmen. Nicht blos viele, an die beiden Häuſer des Landtages ges 
langenden Reglerungsſchriften zeugen von dieſem Streben, ſondern auch die 
Eine der neueſten dieſer 

attung iſt das Jahrbuch für die amtliche Statiſtik des preu⸗ 
Bilden Staats, deſſen 3. Jahrgang in einem Umfange von 40 Bogen 
ſoeben vom kgl. ſtatiſtiſchen Bureau herausgegeben wurde. In 188 theils 
längeren, theils kürzeren Tabellen find die möglichſt neuen und zuverläſſigen 
Daten über die wirkhſchaftlichen Zuſtände des Staats niedergelegt. Das ger 
nannte Bureau ſtellt in Ausſicht, alljährlich ein ſolches Jahrbuch erſcheinen 
zu laſſen, ähnlich den trefflichen engliſchen Abstracts des Board of trade. 
Bekanntlich erſtrecken ſich deren Vergleichungen über 15 Jahre; wir wollen 
uns gern mit 10 bis 12 begnügen. Daß der Rückblick auf einen ſolchen 


Zeitraum ſchon höchſt lehrreich iſt, beweiſt der Abſchnitt des Jahrbuchs über 


die Staatseinnahmen und Ausgaben im Soll und Iſt (foweit letztes bekannt) 
von 1860 bis 1869. Angeſichts deſſen kann man der Stelle des Vorworts 
beitreten, welche ſagt: „Ein Jahrbuch in der Art der engliſchen Abstracts 
würde das nützlichſte parlamentariſche vademecum fein, und mit feiner 
Hilfe dürfte (vorausgeſetzt, daß es zu paſſender Zeit erſchiene) vielleicht der 
Ausſpruch (des Grafen Bismarck), daß das Budget des preußiſchen Staats 
ſeiner Erfüllung einige 


Schritte näher gebracht werden.“ Niemand kann leugnen, daß der gegen⸗ 


wertige, nicht blos die Landtags. und Reichstagsmitglieder, ſondern auch die 


reſſe und das Publikum aufs Aeußerſte anſtrengende und ermüdende Par 
amentarismus fein eigenener und größter Feind iſt. Ebenſowenig iſt aber 
auch zu leugnen, daß gediegene ſtatiſtiſche Vorbereitung der Geſetzesvorlagen 
und objektive Beleuchtung der e elnes der wirkſamſten Mittel 
eſchlüſſe ſchneller zur Reife zu bringen, 


Breslau, 11. Dez. Aus Waldenburg wird der „Schlef. 
Ztg.“ berichtet, daß geſtern zwei Kemmiſſarien der Bergwerks⸗ 
abtheilung im A alt Nen Ne eingetroffen ſind, um in der 
Strike⸗Angelegenheit mit den Repräſenkanten und den ſtrikenden 
Bergarbeitern zu verhandeln. Mit dem Gewerkverein reſp. deſſen 
Generalrath werden ſie ſich auf keine Verhandlungen einlaſſen. 
Die Kommiſſare ſind: der Geh. Bergrath Lindig und Oberberg⸗ 
rath v. Heyden⸗Rynſch. — In der seen abgehaltenen Sitzung 
der breslauer gp cen ſroteſtanten vereins 
wurde folgende Reſolution beſchloſſen: Die Beſchlüſſe der außer⸗ 
ordentlichen Provinzialſynode verletzten die Grundſätze der Re⸗ 
formation, indem ſie: 1) die Gleichberechtigung zwiſchen Geiſtli⸗ 
chen und Laien verneinen; 2) die ökumeniſchen und reformato⸗ 
riſchen Bekenntniſſe als Richter über die Reinheit der Lehre und 
des Glaubens hinſtellen; 3) das Recht der Gemeindemitglieder 
abhängig machten von einer werkthäligen äußerlichen Theilnahme 
an gottesdienſtlichen Handlungen. 

Leipzig, 10. Dez? Bei den hieſigen Stadtverordneten⸗ 
wahlen hat die nafionalliberale Partei mit überwiegender 
e geſiegt; die ſächſiſche Partei iſt vollſtändig 
unterlegen. - 

Sternberg, 12, Dez. (Tel.) In der geſtrigen Sitzung 
des Landtags wurde der Komitebericht über die Steuerreform⸗ 
Vorlage der Regierung vorgelegt. Das Komite will Abmin⸗ 
derung des Ordinariums von 355,000 Thlen., wenn die Matri⸗ 
kularbeiträge unter 300,000 Thlr. fallen; wenn die Matrikular⸗ 
beiträge durch neue Bundesſteuern ſich vermindern, ſoll ein Abzug 
von der Kontributionsſumme eintreten. Für die fortbeſtehenden 
Grundſteuern macht das Komite Unabänderlichkeit der Kataſter 
zur Bedingung. Die Gewerbeſteuer, die Beſoldungs-, Erwerb⸗ 
Lohn⸗ und Zinſenſteuer findet das Komite im Prinzip annehm⸗ 
bar. Wegen der Viehſteuer, Pachteinnahmeſteuer und Wohn⸗ 
hausſteuer wurde eine Einigung nicht erzielt Die Wohnhaus⸗ 
ſteuer wurde von den landſchaftlichen Komitemitgliedern abge⸗ 
lehnt. Bürgermeiſter Zaſtrow aus Roſtock ſprach ſich für ein 
einheitliches Steuerſyſtem und für die Darlegung der jedes maligen 
m aus. Pogge und Hillmann forderten ein jährliches 

udget. b 

Aarlseuhe, 6. Dez. Franz Leuthner, ein katholiſcher Prieſter 
und Vorſtand einer Knaben⸗Erziehungsanſtalt in Breiſach, hat ſich, wie man 
der „Elberf Ztg.“ ſchreibt, Verbrechen gegen die Sittlichkeit zu Schulden 
kommen laſſen und wird verfolgt von einem Steckbriefe des Breiſacher Unter ⸗ 
ſuchungsrichters. Er iſt im Kloſter verduftet. Die Regierung hat nunmehr 
die Erziehungsanſtalt geſchloſſen, was von den klerikalen Blättern als vor⸗ 
ſchnell angeariften wird. Uebrigens ſoll die Unterſuchung haarſträubende 
Dinge zu Tage fördern. 

Karlsruhe, 11. Dez. Die erfte Kammer hatte ſich neu⸗ 
lich gelegentlich der Debatte über einige Verfaſſungsänderungen, 
für Wegfall des Art. 35 ausgeſprochen, wodurch den Grund⸗ 
herren aktive und paſſive Wahlfähigkeit für die Abgeordneten. 
kammer zuerkannt wurde. Die Abgeordnetenkammer hatle jedoch 
ſich gegen Wegfall des Artikels erklärt. In ihrer heutigen 
Sitzung hat nun die erſte Kammer faſt einſtimmig beſchloſſen, 
ihren früheren Entſchluß, betreffend den Wegfall des Art. 35 
fallen zu laſſen, um n en mit der Abgeordneten⸗ 
kammer in den übrigen Theilen des Geſetzes zu erzielen. 

Darmſtadt, 11. Dez. In der Heufigen Sitzung der Ab⸗ 
geordnetenkammer wurde die Antwort der Regierung auf die 
Interpellation, betreffend die Bank von Süddeuiſchland verleſen. 
Die Regierung erklärt, der Bank nur die Konzeſſion zur Emit⸗ 
tirung eines dreifachen Betrages des zur Zeit eingezahlten Aktien⸗ 
kapitals bewilligt zu haben. Abgeordneter Dumont beantragte, 
Verwahrung gegen dieſen Akt der Regierung einzulegen und die 
der Bank ertheilte Konzeſſion als verfaſſungswidrig zu bezeichnen. 

München, 12. Dez. (Tel.) Der Regierungspräſident 
von Mittelfranken, Dr. v. Feder, und der Staatsrath Schubert 
haben die ihnen angebotenen Miniſterportefeuilles des Innern 
und des Kultus definitiv abgelehnt. 

Oeſter reich. 

Wien, 10. Dez. Nach einem Telegramm der „Preſſe“, 
das dieſelbe aus Florenz erhalten hat, iſt der König Viktor 
Emanuel neuerdings erkrankt. — General Rodich iſt denflitiv 
zum Statthalter von Dalmatien ernannt. — Die Ernennung 
des Fürſten Karlos Auersperg zum Präſidenten des Herren hau⸗ 
ſes erregt hier Befriedigung. 

Wien, 11. Dez. Beide Häuſer des Reichsraths traten 
heute zu den Eröffnungsſitzungen zuſammen. Das Herrenhaus 
wurde durch den Präſidenten deſſelben, Fürſt Carlos Auersperg, 
mit einer Rede eröffnet, in welcher als oberſte Aufgabe des 
Reichsrathes der Schutz der Verfaſſung bezeichnet wurde. Der 
Fürſt betonte ferner die Nachtheile fortgeſeter Schwankungen 
und daß nunmehr Ausdauer als höͤchſte Pflicht betrachtet werden 


müſſe. 

— Wie dem „Pefter Lloyd“ von hier geſchrieben wird, reift 
Erzherzog Albrecht demnächſt in Erwiderung des kron⸗ 
prinzlichen Beſuches nach Berlin und wird dieſe Reiſe nach 


Petersburg ausdehnen, wo er ſich einer politiſchen Miſſion zu 
entledigen hat. e derſelben find, dem genanten Blatte 
zufolge vertrauliche Verhandlungen über die Frage der Beſetzung 
des montenegriniſchen Gebiets. 

Wien, 12. Dezbr. (Tel.) Die „Wiener 31g.“ publizirt 
in ihrem amtlichen Theile ein Ausfuhrverbot von Waffen aus 
den Häfen des adriatiſchen Meeres für die Dauer der dalmati⸗ 
ſchen Unruhen. 

Aus Kattaro wird gemeldet, daß es dem Bezirkshaupt⸗ 
mann Franz gelungen iſt, die zu ſich berufenen Notabeln der 
Dörfer Mokrine, Moidez und S. Stephan, die vorzugsweiſe 
eine feindſelige Haltung gegen die Regierung angenommen hatten, 
zur Unterwerfung und zum Gehorſam zu bewegen. In ihre 
Dörfer zurückzekehrt, wußten ſie die Bevölkerung daſelbſt gleichen | 
Sinnes zu machen, worauf in der griechiſchen Kirche von Topla 
ein Protokoll entworfen und unterzeichnet wurde, in welchem 
die Verſicherungen der Loyalität für den Kaiſer und der Unter⸗ 
werfung unter die öſterreichiſchen Geſetze verzeichnet wurden. 


Der Erzprieſter Lombardich, der den Verhandlungen beiwohnte, | 


verrichtete ſodann eine kirchliche Funktion und ſegnete die Re⸗ 
gierung und das Volk, worauf dem Kaiſer ein dreifaches don⸗ 
nernded Hoch ausgebracht wurde. Der Bezirk ron Caſtelnuovo 
kann als definitiv pazifizirt angeſehen werden. — Es wird neu⸗ 
erdings wieder verſucht, die dalmatiniſche Inſurrektion mit Bis⸗ 
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marckſchen Wühlereien in Beziehung zu bringen. So begegnet 


man geſtern in einem biefigen Blatt einem pariſer Telegramme 
des Inhalts: „Man verſichere, Oeſterreich habe Beweise, daß 
Preußen die Inſurrektion in Dalmatien bezünſtige.“ Die „Preſſe, 
bezeichnet alle Nachrichten dieſer Art als welfiſchen Tendenz⸗Unſinn. 
Wie die „Trieſter Zig.“ mittheilt, hat der Kaiſer in Bezug 
auf das vom Trieſter Stadtrath überreichte Begnadi' 
sun gsgeſuch für die wegen der dortigen Unruhen Verurtheilten 
eaußert: 
85 Sn li Herrſcher fo viele Amneſtien erlaſſen wie er, und dafür mit 
ſolchem Undank belohnt worden, indem viele der Begnadigten ſich gleich wieder 
den früheren Umtrieben hingegeben; indeſſen wolle er den Bittſtellern kein 
wegs die Hoffnung benehmen, und wie es feine Pflicht als konſtitutione 
Monarch erheiſche, den; Juſtizminiſter mit einem genauen und ausführli 
Bericht beauftragen, worauf die weiteren Entſchließungen mitgetheilt werden 


würden.“ 

9. Dez. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes wurde 
Gul Andraſ ſy en Cesc 5 Sipungsfaale 25 mie 
Eljenrufen empfangen. Der Geſetzentwurf bezüglich bedingungsloſer 
ſchaffung des Zeitungsſtempels wurde angenommen. Desgleichen wurde 
Geſetzentwurf, womit das Peſter Börſenſchiedsgerichts und zugleich ähnliche 
Schiedsgerichte in anderen Handelsſtädten hergeſtellt werden, angenommen. 

Frankreich. 

Paris, 10. Dez. Im geſetzgebenden Körper fand heute 
die Fortſetzung der Wahlprüfungen ſtatt. Die Wahl Keriſoueld 
(Dep. Coles du Nord) gab Anlaß zu einer gereizten Debate 
über die Frage des imperativen Mandats. Die Redner der 
Oppoſition (Guyot⸗Montpayroux, Pelletan, Picard) tadeln heftig 
die Einflußnahme der Regierung; dem Mandatsbewerber ſei die 
Regierungskandidatur aufzezwungen worden. Keriſouet und La⸗ 
tour⸗Maubourg beſtreiten dieſe Behauptung und nehmen den 
Miniſter des Innern in Schutz; nicht auf Seiten der Regie; 
rung, ſondern lediglich auf Seiten der Oppoſition habe es iM 

erative Mandate gegeben. Picard ftellt dieſe Behauptung ent 
ſchieden in Abrede. Eſtancelin bemerkt, die Regierung habe ſtets 
diejenigen Deputirten fallen laſſen, welche bei irgend einer Gen 
legenheit gegen fie geſtimmt hätten. Maurice Richard verlangt 
daß die Negierung offen das Wort „Abfall“ desavouire, welch 
von dem Präfekten gegen den Deputirten Janzé gebraucht wol; 
den ſei. Der Miniſter des Innern erwidert, der Präfekt 
inzwiſchen geſtorben, er wolle auf das Andenken eines Tobi 
keinen Makel werfen. Die Wahl Keriſouets wird ſchließlich fit 
giltig erklärt, ebenſo diejenige Moniers de la Sizeranne (Dach, 
Drome), letzte mit 164 gegen 67 Stimmen. — Das Zuchtpols 
zeigericht verurtheilte heute den Redakteur des Rappel“, Charled 
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Hugo, wegen Beleidigung des Kaiſers und Aufreizung der An 


mee zum Ungehorſam zu vier Monaten Gefängniß, der Gerant 


des Blattes, Barbieux, wurde zu zwei Monaten Gefängniß und 


einer Geldbuße von 1000 Frs. verurtheilt. — Auch Hr. Pinard 
der ehemalige Miniſter, iſt dem Programm Olliviers, wenn au 
mit einigen Vorbehalten, beigetreten. Er erklärt dies in folgen 
dem Schreiben: 

Paris, 6. Dez. „Mein lieber Sofern! Das Programm, welches It 
der von Ihnen veranlaßten Zuſammenkunft feſtgeſtellt worden iſt, ſcheint mir 
den Wünſchen der öffentlichen Meinung und dem liberalen Geiſte des Se. 
natskonſults entſprechend. Auch würde ich gern unterzeichnen, wenn nicht 
in zwei Punkten meine Zuſtimmung vorbehalten gupte⸗ 
Friede iſt der Wunſch Aller, aber iſt es nicht bedenklich, ihn als ein Seh 
hinzuſtellen, deffen Bedingungen man nicht weiter regelt und könnten N 1 
Manche darin Europa gegenüber eine Art von moraliſcher Abrüſtung erblicken 
Das iſt offenbar nicht die Apſicht der Unterzeichner geweſen und dieſer Pun 
hätte, wenn er der einzige geweſen wäre, mich nicht zurückgehalten. Aber die 
Ueberweiſung der poliliſchen Vergehen an Geſchworene regt ebenfalls in mir 
mehr als einen Zweifel an. Statt hier etwas der Vergangenheit zu ent, 
lehnen, möchte ich es vorziehen, wenn man heute der Preſſe gegenüber nicht 
oder etwas Neues thäte. Nichts thun hieße ſich auf den gefunden Sinn de 
Publikums und auf die Sitten verlaſſen, welche man in Frankreich ſtärkek 
machen muß als die Geſetze. Etwas Neuss zu thun, das beſtände darin, 
daß man einfach alle beſonderen Geſetze abſchaffte und zum gemeinen Re 
zurückkehrte. — Trotz dieſer beiden Vorbehalte ſchließe ich mich dem freiſiund⸗ 
gen Programm an, welches die Majorität neu konſtituiren wird, und 0 
werde es nöthigenfalls gern mit meinen ſchwachen Kräften unterſtützen. DT“ 
trauen Sie u. ſ. w. 

Pinard, Abgeordnetee des Nord Departements.“ 


Paris, 12. Dez. (Tel.) Der „Public“ ſchreibt: Det 
Kaiſer hat an alle Mitglieder des Kabinets die Einladung ek“ 
laſſen heute Abend ſich in den Tuilerien zu einer Berathung 
einzufinden. 
änderte Fortbeſtehen des Kabinets beſchloſſen worden; nach unſeten 
Informationen deutet die heutige unerwartete Berufung auf eine 
Aenderung in den Eatſchließungen des Kaifers. — Im geld” 
gebenden Körper fand geſtern die Fortſetzung der Wahlptüfungen 
ſtatt. Hierauf folgt die Berathung über die Wahl Giraulte. 
Das Bureau beantragt Unzültigkeitserklärung. Die Linke pro- 
teftirt dagegen und nach einer längeren und ſtürmiſchen Debatte 
wird der Anteag Jules Favres, die Disfuffion auf nächſten 
Montag zu vertagen, mit 136 gegen 86 Stimmen angenommen. 


t i e 

Madrid, 11. Dezbr. (Tel.) In der heutigen Kortek⸗ 
ſigung ſtellt Prim jede Abſicht eines Staatsſlreiches auf das 
Entſchiedenſte in Abrede und erklärt, daß die Kandidatur 
Herzogs von Genua durch die bedeutende Majorität des Lande 
gebilligt werde. Gleichzeitig beſtreitet er die Annahme, daß die 
Mutter des Herzozs der Kandidatur ihres Sohnes Widerſtand 
entgegenſetze, und lügt noch hinzu, daß die Proklamirung d 
Herzogs von Genua bald erfolgen werde. — Der Finanz 
miniſter Figuerola erklärte, daß ein Theil der Anleihe im 
Betrage einer Milliarde Realen zu 11% realiſirt ſei und dab 
er auch den Reſt zu realiſiren hoffe. Caſtelar greift die Regie 
runz lebhaft an und ſpricht ſich heftig über das Haus Savohen 
und den Kaiſer Napoleon aus; er ſagt, das Land habe die Kan“ 
didatur des Herzogs von Genua zurückgewieſen, weil ſie weder 
Ruhm noch Tradition repräſentire. Schließlich erklärt er im 
Namen feiner Partei, daß dieſelbe nur geſetzliche Mittel anwene 
den werde, um der Demokratie zum Siege zu verhelfen. 

Die letzten Nachrichten aus Kuba ſind für die Aufſtändi⸗ 
ſchen ungünſtig; fie haben keine einzige Stadt mehr im Beſißze 
und mußten ſelbſt Guaimaro, den Sitz der proviſoriſchen 
Regierung aufgeben. 

Portugal. if 

Liſſabon, 10. Dez. (Tel.) Die geſtern gemeldete Dem 
fion des Herzogs Saldanha bezog ſich auf den von demſelhen 
bekleideten Geſandtſchaftspoſten in Paris und nicht auf das 5 
niſterium. Saldanha hat nur den Auftrag, ein neues Miniſte⸗ 


Jan dem geſtrigen Miniſterrath war das unver? 
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En drr ee der Kapitula 


| 1 Ron ihr Plan, 


um zu bilden, wieder abgelehnt. Die Zeitungen veröffentlichen 


I en Brief Saldanhaz, worin dieſer erklärt, daß er Auftrag 


| 


Neubildung des Kabinets gehabt habe, ſich gegen das Ver⸗ 
üben des Konſeilspräſidenten de Loule in Rücksicht auf den 
leſchwächten Geſundheitszuſtand deſſelben ausſpricht und ſich 
Nefür auf angebliche Aeußerungen mehrerer Mitglieder des Ka⸗ 
ets beruft. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
ſtellt indeß in einem 9 0 ler veröffentlichten Schreiben dieſe 
geußerung in Abrede. Es herrſcht in der Hauptſtadt über dieſe 
derwürfniſſe im Schooße der Regierung eine gewiſſe Aufregung 
und militäriſche Vorkehrungen find getroffen. Das „Journal do 
Lomercio“ fordert den Rücktritt des ganzen Kabinets. 


Italien. 
Ueber die Eröffnung des Konzils 


Rom, 8. Dez. 
chreibt man: 
Eine große Menſchenmenge füllte das Atrium, das Innere und große 
Schiff der Bajilifa im Vatikan, durch welche die Konzilsprozeſſion ſchritt. 
der Papſt, welchem die Väter des Konzils in der Anzahl von ungefähr 
90 vorſchritten, ſtieg unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken der Stadt, 
Unter dem Donner der Kanonen von der Engelsburg und dem Aventin vom 
beren Atrium herab; der Zug dauerte etwa drei Viertelſtunden. Trotz des 
Regens drängte fi das Volk in ungeheuren Maſſen unter den Säulenhal⸗ 
en und auf dem Petersplatze. Die Tribünen des Konzilſaales waren von 
den in Rom anweſenden Souveränen und Prinzen (darunter die Kaiſerin 
don Oeſterreich), vom diplomatiſchen Korps, den Generalen Dumont und 
Kanzler, römiſchen Patriziern und andern Fremden von Diſtinktton beſetzt. 
der Saal bot einen glänzenden Anblick dar. Kardinal Patrizi las die 
Neffe, worauf der Erzbiſchof von Ikonium die del hielt. Die 
dangelien wurden feierlich auf den Altar getragen. er Papſt empfing 
allgemeine Verſicherung des Gehorſams, dann ſagte man die liturgi⸗ 
chen Gebete her, was ungefähr eine Stunde in Anſpruch nahm. Der Papſt 
delt hierauf eine Anrede und der Sekretär verlas das Eröffnungsdelret, 
ketche durch Zuruf angenommen wurde. Die nächſte Sitzung wurde unter 
gemeiner Zuſtimmung auf Epiphanias (1. Januar) anderaumt. Man 
lang ein Tedeum und um 3 Uhr war die Feierlichkeit beendet. Die auf 
Nute Abend angefegte Ilumination wurde durch den Regen vereitelt. 
L Wie die „Trieſter 3. aus zuverläſſiger Quelle erfährt, 
1b in den vorbereitenden geheimen Sitzungen, welche 
Mfiziell den Namen „Präliminar⸗Sitzungen tragen, mittelſt 
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Bullen und Breven einige mit dem Konzil im engen Zuſam⸗ 


menhange ſtehende Fragen zur Löſung und Beſchlußfaſſung ge⸗ 
bracht worden. Im Falle einer Sedisvakanz (d. h. des Todes 
des Papſtes) bleibt ipse facto das Konzil ſuspendirt; der nächſte 
Papft wird dann entſcheider, ob das Konzil fortgeführt, weiter 
ſuspendirt oder geſchloſſen werden ſoll. Die Biſchöfe und andere 
Verſonen nehmen keinen Antheil an der Wahl des Papſtes, die 
vie bisher ausſchließlich den Kardinälen verbleibt. Die Inittas 
verbleibt dem Papſte; kein Vorſchlag darf vor die Ver⸗ 
ſammlung gebracht werden, ohne vorherige Zuſtimmung des 
Heiligen Vaters. Der ſchnellſte Gang der Geſchäfte wird auf 
das wärmſte empfohlen, damit die Diözeſen nicht länger als 
öthig ihrer Biſchöfe entbehren. 

Nom, 10. Dez. [Tel.] In der Generalkongregation, 
das Konzil geſtern in St. Peter abgehalten, wurden zum 
Schluſſe der Sitzung zehn Mitglieder gewählt, welche zwei Bu⸗ 
aux, jedes von fünf Mitgliedern gewählt, bilden werden. Dieſe 
ureaux führen die Titel „judices excusationum“ und „judices 
Juerelarum et controversiarum““ — Das Wetter iſt andau- 
end ſehr ſchlecht; die Zahl der eingetroffen Fremden iſt eine ſehr geringe. 
Florenz, 11. Dezbr. (Tel.) Es wird verſichert, daß es 
Sella gelungen ift, ein Kabinet zu bilden. Visconti Venoſta 
übernimmt das Miniſterium des Aeußern, Gadda das Miniſte⸗ 
num des Innern. — Von Piſa wird eine Ueberſchwemmung 
des Arno gemeldet. — Die „Correſp. ital.“ bringt ein Tele⸗ 
Damm aus Neapel, wonach das daſelbſt verſammelte ſoge⸗ 
kannte Antikonzil von den Behörden aufgelöft wurde, weil wäh⸗ 
d der Verſammlung deſſelben die Rufe: „Tod dem Kaiſer 
bon Frankreich! Es lebe die franzöſiſche Republik!“ gehört 


wurden. g 
3 Großbritannien und Irland. 
London, 9. Bezbr. Die Leſer der, Times“ erhalten eine 
Darſtellung der Lage, in welcher ſich ſeit Hrn, v. Raumers Zeit 
das preußiſche Volksſchulweſen befindet, welche mit folgenden 
Worten ſchließt: 
„Um eine Art der Religion zu lehren, die in der gegenwärtigen gei⸗ 
I Migen Verfaſſung des Landes nicht in den jugendlichen Geiſt eindringt, 
boendern ihn nur gegen die Religion überhaupt abſtumpft, hat die Regterung 
den Volksunterricht von jener hohen Stufe hinabſinken laſſen, auf welche 
die ernſte Arbeit eines ganzen Jahrhunderts, der Ruhm dreier großen 
err ſcker, ihn gehoben hatte. Die Regierung ſollte erwägen, daß durch 
eine Verlängerung dieſer Zuſtände ein Geiſt des Widerſtandes im Volke 
Aweckt werden muß, der es ihr ſchwer machen konnte, die Leitun des 
Schulweſens überhaupt in der Hand zu halten. Ich 7 die Regierung 
ollie dies erwägen, nicht Hr. v. Mühler, der gewiß nicht nachgeben wird. 
Doewogl er alle liberalen Abgeordneten gegen ſich hat, obwohl nur wenige 
Nonſervattwe den un haben, ihn zu 4800 eidigen, obwohl er, was das 
Schlimmſte iſt, unter den Ultramontanen ſeine einzigen wahren Anhänger 
dat, hat er doch jegt einen Geſetzentwurf vorgelegt, der das Syſtem ver ⸗ 
wwigen ſoll. Man darf wohl annehmen, daß das Haus der Abgeordneten 
e Vorlage ganz und gar verwerfen wird.“ 


Türkel und Donaufürſteuthümer. 

— Die „Patte“ veröffentlicht folgende Note, welche der 
bekannten Rede des Herrn v. Leſſeps in Ismailia keinen Erfolg 
berheißt: 

Fe. Blätter melden, daß die Internationale Kommiffion, welche 
tionen niedergeſetzt iſt, einen ihr 
en Regierung unterbreiteten gemiſchten Entwurf günſtig 


don 
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10 dasgenommen hätte. Dieſe Angabe iſt unrichtig. 
bonſge, macht allerdings den Vorſchlag, die Bürgſchaften, we n 
1 Ulasignen den Ausländern bieten, Syſtem zu erfegen; 
der noch nicht in 
tenſuln und dem eutopäfſchen Handel zu zahlreichen Einwendungen Anlaß, 
e noch nicht gehoben find.“ 
er; Burtazefl 7. a Die Fürſtin hat dem Minifter-Präfidenten Deme⸗ 

ir Gyhſka einen Fonds von 10,000 Fr. zur Verfügung geſtellt, von deren 


durch ein ganz neues 


N Aae (ie landesüblichen Zinſen ſind hier 10 Proz.) alljährlich am 24. Nov., 


ls den Tage ihrer Ankunft in der Häuptſtadt des Landes, vier arme Mäd- 
: Sen da Bull und vier in Jaſſy mit nüplichen Geſchenken bedacht werden 


75 kan — Die rumäniſche Bank hat ihre Wirkſamkeit begonnen. Das Grund⸗ 


14 * en 


tal der Geſellſchaft beträgt 25 Mill Fr., eingetheilt in 5000 Aktien zu 
an Fr. Die er Konzeifton iſt durch fürſtliches Dekret auf 35 Jahre 
eſtimmt. ; 


* Bukareſt, 10. Dez. (Tel.) Der Präfekt von Roman, 
f Calimachi Culargie iſt zum Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
eiten ernannt worden. — Die Deputirtenkammer hat den 
Entwurf der Adreſſe auf die Thronrede angenommen; morgen 
wird die Vorlage wezen Aufhebung des ruſſiſchen Konſularge⸗ 
GE zur Berathung gelangen. 


Betracht gezogen worden iſt, giebt den 
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Kairo, 11. Dez. 
egyptiſcher Schatzbons werden demenkirt. 
auf den letzten Artikel der „Times“ über den Suezkanal, daß 
die Geſellſchaft nicht die internationale Mitwirkung verlange und 
die Arbeiten ohne nachträgliche Vermehrung des Aktienkapitals 
und ohne daß die Schifffahrt durch den Kanal eine Unterbre⸗ 
chung erleiden ſolle, beendigen werde. 


(Tel.) Die Gerüchte über die Ausgabe 
— Leſſeps erwidert 


Amerika. 

Newyork, 10. Dez. (Tel) Die ſeitens des Vereinigten⸗ 
Staaten⸗Marſchalls Barlow im hieſigen Hafen mit Beſchlag 
belegten ſpaniſchen Kanonenboote ſind wieder freigegeben und 
gehen ſofort nach Kuba ab. 

Rio de Janeiro, 23. Nov. (Tel.) Die Kaiſerin, 
welche gefährlich erkrankt war, iſt wieder hergeſtellt. — Nach⸗ 
richten aus Paraguay vom 5. Nov. melden, daß mehrere kleine 
Gefechte ſtattgefunden haben und Curuguaty ohne erheblichen 
Widerſtand am 28. Okt. genommen iſt. Lopez hat ſich nach 
Iguatemy begeben, ſeine Verfolgung wird fortgeſetzt. — Der 
e Miniſter des Aeußern, Varela, iſt nach Afjumpeion 
abgereiſt. 


Coßales und Provinzielles. 
Poſen, den 13. Dezember. 

— Die Telegraphenſtationen zu Samter und Natel, die bis⸗ 
her mit den Poſtanſtalten kombinirt waren, werden nach einer Bekannt- 
machung der Telegraphen⸗Direktion vom J. Januar 1870 ab in ſelbſtſtän⸗ 
dige Telegraphenſtattonen umgewandelt. Bei der Station in Samter wer⸗ 
den die bisherigen Dienſiſtunden beibehalten, bei der in Nakel der volle 
Tagesdienſt — im Sommer von 7, im Winter von 8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends — eingeführt. 

— Perſonal veränderungen im V. Armeekorps: Haeniſch, 
Major vom Generalſtabe des V. Armeek., unter Verſetzung zum großen 
Generalſtabe, zur Dienſtlelſtung in das Kriegsminiſterium kommändirt, 
Güntzel, Premierl von der I. Ing. Inſp. mit der Führung einer Komp. 
im Niederſchl. Pion.⸗Bat Nr. 5 beauftragt. 

— Winter⸗ Uebungen der dazu verpflichteten Mannſchaften des 
Beurlaudienftandes werden nach einer Allerh. Ordre vom 2. d. Wits, im 
Jahre 1870 mit Rücdſicht auf die verſtärkten Winter⸗Uebungen des vergan⸗ 
genen Jahres nicht ſtattfinden. 

— Beſitzveränderung . Das im Kreiſe Inowraclaw gelegene Rit 
tergut Sukowh iſt vor einigen Tagen im Wege des freiwilligen Verkaufs 
für den Kaufpreis von 190,000 Thlen. in Beſitz des Gutsbeſitzers Herrn 
v. Morawski auf Radlowo übergegangen. Der bisherige Beſitzer war 
Herr v Zawadzkt. 1 . 

— Das Nachtwächterweſen in unferer Stadt ſtand früher unter Kontrolle 
des k. Poltzeidirettoriums, und wurde im allgemeinen Intereſſe dieſe Kontrolle 
ſehr ſtrenge gehandhabt. Seitdem jedoch im Jahre 1865 das Nachtwäch⸗ 
terweſen ganz auf die ſtädtiſche Verwaltung übergegangen iſt, und die 
Nachtwächter als ſtädtiſche Beamte gelten, welche vom Magiſtrate zu be⸗ 
aufſichtigen find, wird die Kontrolle derſelben nicht in dem Maße gehand⸗ 

abt, wie es wohl im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit erforderlich wäre. 
s fol deshalb das Nachtwächterweſen vom J. Januar 1870 in der Weiſe 
reorganiſirt werden, daß ein vom Magiſtrate angeſtellter Nachtwachtmeiſter 
die Aufſicht über die Nachtwächter führt. Auch ſollen dieſelben während 
der Monate November bis Januar von 10 bis 6 Uhr (früher bis 5 Uhr), 
Februar bis Ypril, September, Oktoder von 10 bis 5 Uhr (früher bis 4 
Uhr), Mat und Auguſt von 10 bis 4 Uhr, Juni und Juli von 11 bis 3 
Uhr auf Wache ziehen; denn gerade während der Frühſtunden im Winter, 
ein die Wächter mia e 22125 Wache waren, ſind 5 he, 40 
vorgekommen. Bisher erhielten . lr. fürs Jahr 

un für die Dienſtſtunde); in Folge der vermehrten Fenulden ſoll dies 
Gehalt auf 79 Thlr. erhöht werden. Da außerdem für den Nachtwacht⸗ 
meifter 150 Thlr. angeſetzt find, fo erhöht ſich dadurch der Etat für das 
Nachtwächterweſen, welcher bisher 2160 Thlr. betrug, pro 1870 um 360 
Thlr. Die Stadtverordneten haben in ihrer Sitzung am 8. d. M. dieſe 
Mehrausgabe bewilligt. . 

— Ein ſchlechtes Geſchäft. Ein hieſiger Geſchäftsmann, dem ein 
bekannter Borger hier 50 Thlr. ſchuldete, wurde vor Kurzem aufgefordert, 
ſich bei Gericht zu melden, da eine jenem Schuldner abgepfändete Summe 
zur Ausſchüttung komme. Voll Freuden darüber, daß er nun doch wenig⸗ 
ſtens Etwas erhalte, tieß der Geſchäftsmann durch feinen Rechtsanwalt die 
Anmeldung beſorgen. Doch war der Andrang der Gläubiger bei der Ver⸗ 
theilung der Maſſe ein ſo ſtarker, daß auf unſeren Geſchäftsmann nur 

Sgr. kamen. Ulnd dabei hatte er 1 Thlr. 5 Sgr. Unkoſten gehabt. 

— In der Breslauerſtraße iſt vor Kurzem in dem Mecckeſchen 
Haufe ein neuer eleganter Glas, und Porzellanladen eröffnet worden 
Eigenthumlich und neu iſt an demſelben die Anordnung der ſchräge nach 
innen gehenden Schaufenſter mit belegten Spiegelſcheiben an der Seite. 
Die eiſernen Stützen, ſowie ein neuer Mauerpfeiler wurden unter Oberlei⸗ 
tung des kgl. Baumeiſters Hrn. Schwarz der in und ruhte dabei der 
ganze Giebel auf vier ſtarken hölzernen Ste fen. Ein ſehr ſchönes Farben⸗ 
ſplel wird Abends durch die beiden Ampeln am Schaufenſter herorge⸗ 
bracht. Die Gasflammen brennen dabei innerhalb roher und grüner Glocken, 
welche von zahlreichen Kryſtallglaeprismen umgeben ſind 

% Birnbaum, 10. Dezbr. [Repräſentantenwahl. Wohl⸗ 
thätiges. Theater.] Bei der abermaligen Wahl der Repräſentanten 
der jüdischen Korporation — die erſte Wahl wurde wegen vorgekommener 

ormfehler angefochten und verworfen — hat die liberale Partel den 
Sieg davon ekragen. Es wurden gewählt reſp. wieder gewählt die Kauf⸗ 
leute H. Klopſteck, Baer Lewy, J. Schweriner und H Knopf, neu gewählt die 
Kaufleute Iſidor Markus, Emil Rothe und Emil Lewy. Die Beſtätigung 
di ſer Wohl dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen. — Bei Gelegenheit der 
Einſegnung feines älteſten Sohnes hat der hieſige Kaufmann L. T. der Kor⸗ 
oration ein namhaftes Geldgeſchenk überwieſen, mit der Beſtimmung, das⸗ 
ſalbe als Grundkapital eines Fonds zu verwalten, von deſſen Zinſen arme 
Bräute eine Ausſtatlung erhalten follen. Die iſraelitiſche Gemeinde befipt 
bereits ein Kapital, he h von iu en e 10 
daſſelbe, obgleich es bisher zu andern Zwicken gedient hat, mit genannte 
Bi 5 8 ka fo dürfte wohl die Abficht dis Stifters bald in 
Ausführung kommen. — Am 18. d M ſoll hier von Dilettanten eine Thea · 
tervorſtellung veranſtaltet werden, deren Ertrag zu einer Chriſtbeſcheerung 
ür arme Kinder beſtimmt iſt. 2 g 
b 1 Feng ad 10. Se [Fahrläſſigkeit. Verſuchter Mord.] 
Vor Kurzem ließ eine Gärtnersfrau in Bargen, während fie ſich in die 


Nachbarſchaſt begab, ihr 1½ jähriges Mädchen allein in der Wohnſtube 


welche die Kapi⸗ 


zurück. Bei ihrer Rückkehr fand ſie ihr Kind im jämmerlichſten Zuſtande. 
Daſſelbe hatte ſich der Ofenthür genähert und war dabei mit den Kleidern 
angebrannt. Am nächſten Tage ſtarb es Die Mutter iſt wegen fahrläſſiger 
Tödtung zur Unterſuchung gezogen worden. — Der Bauer Stephan in Ober. 
Pritſchen hatte vor Jahren ſeinem Schwiegerſohne Glatzer die Wirthſchaft 
übergeben und lebte ſeitdem im Auszuge. Das Verhältniß geſtaltete ſich 
aber ſehr bald ungünſtig, ſo daß Erſterer von da ab ſeine Wohnung bei 
ſeinem zweiten Schwiegerſohne nahm, und jener blieb mit dem zu Jeiftenden 
Auszuge im Rückſtande. Vorigen Donnerſtag begab ſich der Schwiegervater 
Stephan auf dem Rückwege aus der Stadt zu ıc. Glatzer, um ihn an die 
Abfuͤhrung des mehrjährigen ſchuldigen Auszugs zu erinnern, und fand Letz ⸗ 
teren ſchon im Bette. Nach einer Weile entfernt ſich der alte Mann und 
geht feiner jetzigen Wohnung zu, begiebt ſich aber noch auf kurze Zeit ins 
Wirthshaus, dem er vorübergehen mußte, und die Anweienden bemerkten an 
ihm keinerlei Aufregung. Währenddem aber ſteht der ſchuldneriſche Schwieger. 
ſohn auf aus dem Belte, kleidet ſich an, verſieht ſich mit einem Knüppel 
und geht dem Schwiegervater nach. Nachdem er eine Weile gelauert, kommt 
der alte Mann an, und fofort überfällt ihn jener und ſchlägt jo auf ihn ein, 
daß dieſer beſinnungslos und blutend liegen blieb. Erſt nach langer Zeit 
kam er wieder zu ſich und ſchleppte ſich in fein Gehöft. Der herzuge⸗ 
rufene Arzt machte auf Grund der gefährlichen Kopfwunden Anzeige, — der 
Gemißhandelte liegt noch gefährlich darnieder, — der Uebelthäter aber iſt heute 


Geſtändniß abgelegt, daß er den 
Vorſatz gehabt, ſeinen Schwiegervater zu ade 5 abgelegt, daß E 


gebäude, welches faſt mitten in der hieſigen Stadt belegen iſt und dem Ju⸗ 
ſtizfiskus gehört, von der hieſigen Kommune am 14. Okt. für 3000 Thlr. 
im Wege der Lizitation anerfauft worden iſt. Dieſes Meiſtgebot iſt nun 
von dem Juſtizminiſterium angenommen worden und hat die Uebergabe dieſes 
Gebäudes an den Magiſtrat jetzt ſtattgefunden. Die hieſige Kämmereikaſſe 
hat disponible Fonds, das Kaufgeld kann mithin ſofort bezahlt werden und 
wird die anderweite bauliche Umänderung und Einrichtung wohl ca. 2000 
Thlr. koſten. In dem zweiten Stocke des Gebäudes wird im künftigen 
Frühjahr das Polizei- und Magiſtratsbureau, der Magiſtrats⸗ und Stadt⸗ 
verordnetenſitzungsſaal und die Were bie (diefe allerdings gegen 
Miethszahlung), ſowie in den Souterrain die Wohnungen für den Stadt⸗ 
meiſter, Kommunalexekutor und das ſtädtiſche Polizei- und Kreisgefängniß 
eingerichtet werden. Gleichermaßen wird das zu dieſem Gerichtsetabliſſement 
gehörige Gefängnißküchengebäude zu einem Spritzen⸗ und Waſſerkuffenſchup⸗ 
pen umgewandelt werden, denn bis jetzt ſtehen die Spritzen in den Schul⸗ 
Stallungen und die 12 Waſſerkuffen unter „Gottes freiem Himmel“, ohne 
alle und jegliche Se: jo daß die Inſtandhaltung des Witterungswechſels 
wegen bald Regen, bald Sonnenſchein, bald Wind, bald Schnee alljährlich 
enorme Geldbeträge erfordert hat, denn es fehlte an einem Spritzenſchup⸗ 
pen bis jetzt. Die Parterre-⸗Lokale werden vorläufig in statu quo ver⸗ 
bleiben, da wir immer noch Hoffnung haben, eine Höhere Lehranſtalt (Pro⸗ 
gymnaſium) herzubekommen und dann dieſe Lokale zur Unterbringung der Klaſſen 
ganz gut zu verwenden wären. Im Allgemeinen, ſowie im Beſonderen iſt 
die Erwerbung dieſes Grundſtücks für die hieſige Kommune eine ſehr vor⸗ 
theilhafte zu nennen. 


Theater. 

„Der Einſturz des Tempels“ oder „Die Juden zu Worms“ 
oder... Wer lacht da? Der Verfaſſer dieſes famoſen 
Stückes heißt Th. Gaßmann; benamſet iſt es „Volksdrama“ 
und das Merkwürdigſte daran iſt, daß es anno 1869 im Stadt⸗ 
theater zu Polen aufgeführt worden iſt. Ein Paar uncharakte⸗ 
riſtiſch koſtümirte Leute machen von Zeit zu Zeit auf der Bühne 
Skandal, darum iſt es ein — Volksdrama; eine Geſtalt, die auf 
dem Rollenverzeichniß als „Spielmann“ figurirt, repräſentirt das 
Mittelalter; verfängliche Redensarten über Juden und Juden⸗ 
verfolgung, die auf den erſten Blick ſich als das Raiſonnement 
eines unſerer Zeitgenoſſen erweiſen, gießen über das Ganze eine 
pikante Sauce, und ſchließlich brennt unter gräßlichen Einſturz⸗ 
qualen, die eine ſchlechte Maſchinerie auf dem Gewiſſen hat, ein 
Tempel nieder, in dem ebenſogut Quäker, wie mittelalterliche 
Juden ihren Gottesdienſt abgehalten haben könnten. Effekte — 
wie man ſieht — hat dieſes Machwerk genug, mehr als der geſün⸗ 
deſte Magen vertragen kann, dagegen iſt von Kompoſition, Cha⸗ 
rakteriſtik, von hiſtoriſcher Treue nicht eine Spur darin zu fin⸗ 
den. Der Verfaſſer muß irgend einem alten dramatiſchen 
Kochbuch ein Rezept entnommen haben, das etwa ſo lautete: 
Nimm: ein Paar Zentner Rührung, ſchütte darein zwan⸗ 
zig abgeſtandene Phraſen, quirle es mit ein Paar Pfund 
verzuckerter Judenantipathie und ein Paar Loth Gleichberechti⸗ 
ung ordentlich durcheinander, das Ganze thue in diverſe Eimer 
5 affe und das dramatiſche Gericht 5 fertig. So etwas wie 
der Schein von Poeſie muß auch drin ſein, alſo du, lieber 
Spielmann, ſingſt im 14. Ihdt, „bald graſ' ich am Neckar, bald 
graſ' ich am Rhein“ — ihr Juden von Worms zitirt den 
Rückertſchen Vers: „Thue das Gute, wirf es ins Meer, ſieht 
es der Fiſch nicht, ſieht es der Herr“ — und du, ſüße gequälte 
Mortarafizur des Werkes, Mizraim alias Marie ſinge in 
der Mendelsſohnſchen Kompoſition: Es fiel ein Reif in der 
Frühlingsnacht. Wahrhaftig! und käme eine jugendliche Schöne 
direft aus dem Penſionat, eine reichhaltigere Anthologie 
von Verſen, Zitaten und Plagiaten könnte ſie ſich zur Ausſtaf⸗ 
firung ihres Konverſationstalentes gar nicht wünſchen, als dieje 
Parodie des guten Geſchmackes bietet. Wir fürchten, den beſſern 
Kräften unſeres Perſonals zu nahe zu treten, wenn wir ihre 
Leiſtungen in dieſem Opus einzeln en Einem jo direk⸗ 
ten Attentat auf das Nervenſyſtem des Publikums, wie dieſes 
aus Mord, Brand und Raub, Haß und Liebe, Glauben und 
Fanatismus, Rache, Hoffnung und Ohnmachten zufammengefepte 
Menü beabſichtigt, kann hochſtens ein Bänkelſänger auf einem 
Jahrmarkte, aber nicht das Perſonal einer achtbaren Bühne ges 
recht werden. Hoffentlich erlebt dieſer blinde Paſſagier auf un⸗ 
ſerem Thespiswagen keine Wiederauferſtehung. —m. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Königsberg, II. Dez. Die Schifffahrt iſt für Segelfchiffe geſchloſ⸗ 
fen, für Dampfſchiffe ſteht der Schluß jedenfalls nahe bevor. Das königs⸗ 
berger Haff iſt voll Treibeis, das elbinger feſt zugefroren. Die Schiffe, 
welche hier lagen, ſind noch glücklich hinausgekommeg, : 

London, 10. Dez. Die Friſt, in welcher die Police» Inhaber der 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ ihre ſeit dem 14. Aug. 
eingezahlten Prämien auf Verlangen im vollen Betrage zurückerhalten kön. 
nen, iſt auf Anſuchen der offiziellen Liquidatoren vom Neufahrstage bis zum 
30. März nächſten Jahres verlängert worden. 

Rio de Janeiro, 22. Nod. (Tel) Die Abladungen an Kaffee bes 
trugen ſeit letzter Poſt nach der Elbe und dem Kanal 16,700, nach der Oſtſee 
3000, nach Nordamerika 113,000, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 14,800 
Sack. Der Vorrath betrug 65,000 Sack. Preis für Good firſt 6800 à 7000 
Reis. Kurs auf London 19d & 19%, d. Fracht nach dem Kanal 32½ ſh. 
Abladungen von Santos nach der Elbe und dem Kanal 2200 Sack. 


Ferm iſ chte 8. 


„Stto Bieland, welcher bekanntlich am 8. Auguſt während des 
Gottesdienſtes in der Domkirche auf den Lizentiaten Dr. Heinriei ein 
Piſtol abgefeuert, wurde in der Schwurgerichtsſitzung vom 14. d. Mts. we⸗ 
gen verfuchten Mordes zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* Aus Glogau geht der „Trib.“ ein Bericht über einen Vorfall zu, 
welcher dort ſehr b deutendes Auſſehen erregt, und dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Am Abend des 2. Dezember d. J. befanden ſich in einem Zimmer 
des Gasthofes zum „Rautenkranze eine Anzahl Gäfte, und unter dieſen auch 
drei Lieutenants. Gegen Morgen, nachdem man dem Glaſe e 

€ m 
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chen hatte, war die Stimmung eine ſehr heitere geworden; jchlie 

83 jedoch zu einem Wortwechſel zwiſchen den Gäften, dem plötzlich eine Duell ⸗ 
forderung ſeitens eines der Lieutenants folgte, die an den Bureauvorſteher eines 
Rechtsamwalts gerichtet war. Der Bureauvorſteher beantwortete die Heraus. 
forderung mit einer derben Ohrfeige, worauf ſich die Offiziere entfernten, 
Sie gingen nach Hauſe, um die Uniform anzulegen und mit Degen und 
Reitpeitſchen bewaffnet den Bureauvorſteher wieder e Inzwiſchen 
war es 7 Uhr Morgens geworden und die Offiziere hatten ſich nach dem 
Bureau des Rechtsanwalts begeben. Dort wurde inen a daß der Ger 
ſuchte noch nicht anweſend |ei. Nun begaben ſich die Of 


ziere in die Cham. 
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Dregacni » Wohnung des Bureauvorſtehers, den fie noch chlafend im Bette „Wenn Pius IX; von Hutter & Co. in Berlin, Depot bei Hermann Moegeli 
fanden. Einer der Lieutenants weckte ihn und forderte Satisfaktion. Der der Königin Ifabella die Roſe zuſandte, fo bat er eben fie für die die. in ofen, Bergfir. 9, in Flacons & 1 Thlr. und der Erfolg wird in ges 
aus dem Schlaf Geſtörte lehnte biejelbe mürriſch ab und jetzt ſchlugen die | fer Ehre würdigſte unter den chriſtlichen Fürſtinnen erachtet. Das iſt das kurzer Zeit ein überraſchender fein. 2 
Offiziere mit Degenklingen und Reitpeitſchen auf den im Bette Liegenden Ganze. Einstweilen dürfen wir wohl den Papſt Pius IX. bezuglich dieſes So ſchreibt Herr Paſtor Meyring aus Greiffenberg: RR 
los, fo daß derjelbe zwei große Löcher im Kopfe erhielt und mit Wun- Urtheils für kompetenter erachten, als den Lahrer Hinkenden Boten.“)“. ZB” Der von Ihnen erfundene Haarbalfam hat ſich ein hohes Verdfen 
— . eee I nee e ee RS Osnabrücker Volksblatt. erworben, deſſen Anerkennung auch nicht ausbleiben kann; drei MW 
mages ' 125 ) Auflage 800.000 E lare. is für 5 Sgr. Vorräthi nate habe ich denſelben angewendet und bin über den außerordel 
gen des Bureauvorſtehers find ſehr erheblicher Natur; gegen die Offi⸗ 55 Buchhändlern > a für 5 Sgr. Vorräthig bei 2 lien Grfolg dad efesut, ; 


ziere iſt die Unterſuchung eingeleitet und bleibt das Reſultat derſelben abzu⸗ 


zarten. (So die „Tribüne“. Nach einem uns zugehenden auf Grund Hauptagentur für Poſen Joseph Jalowieoz. 8 5 
warten. (So die Une ch zugeh f RR NE Pre az) b r et (Eingeſandt.) * 
vorſteher wohl bereits in den nächften Tagen in der Lage fein wird, feine 1111 Der alte immel. 111! N er: 
Amtsthatigkeit wieder aufzunehmen Das Millärgericht iſt übrigens mit Saifonfpiel für De iſt fe 12 5 Henri Sau vage erſchie⸗ lesciere du Barry, welche ohne Anwendung von Medicin und 4 
großer Strenge und Gewiſſenhaftigkeit eingeſchritten. Sammtliche Zeugen, Z nen und wird durch angenehme Reminiszenzen an die Jugendzeit ohne Koften die folgenden Krankheiten beſeitigt: Magen- Ner⸗ 
ſelbſt der Geprügelte, find vernommen, fo daß die Unterſuchung am 11. d. & vielen Müttern, und durch intereſſante Abwechſelung vielen Kindern ven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem“ 


Blaſen und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huften, Un? 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Saaloſglei Sei, 
Hämorrhoiden, Waflerfuht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchall, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, 
Bleichſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin auc 
„ 


geſchloſſen worden. Das Urtel des Kriegsgerichts ſteht binnen Kurzem zu J einen Hauptreiz für dieſe Winterſalſon bieten. Worräthig bet 


erwarten.) 5 
Brieffaften. Joseph Jolowicz, Markt 74. 


N. in B. Den Hopfenauffag möchten wir uns bis nach dem Neujahr, | "7 — 


das Gedicht bis zum 14. Septbr. aufheben. & e 


von Zeugenausſagen abgefaßten Berichte iſt es unrichtig, daß der Offizier 0000000000688 
„thätlich“ beleidigt worden wäre. Berner wird verſichert, daß der Bureau⸗ rn i Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Reva- 


3er N Red : Dr. jur. W t . 
— — Redakteur: Dr. jur. Bafner in Poſen Ul Saiſon 1870. » er alte Schimmel. Ul! ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Pap 
Eingeſandt. Alt doch ewig jung ift dieſes intereſſante Spiel in neuer des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de Brehan. 
Unfer Charakterſpieler Hr. v. e welcher ſich durch feine bisheri⸗ eleganter Austattung fo eben erſchienen. Copie dieſer Certifikate wird portofrei und umſonſt auf Ven“, 
gen Leiſtungen eine geachtete künſtleriſche Stellung erworben hat, beſitzt Ta- Da diefer befreundete Schimmel ebenſo wie unſer Robinſon, langen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Ren, 
lente, welche hier und an anderen Orten in Prſcalkreiſen das größte Auf. in jedem Haushalt wo ſich Kinder befinden, verdient vorrätig 2 lesciere 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln, wie auch die | 


ſehn gemacht haben. Unter Anderem verfügt derſelbe über eine Sopran ⸗ 
ſtimme von dem reinſten Klange; er führt chromatiſche Läufe, Triller 
und Staccatis mit einer Geläufigkeit wie Reinheit und Vollen ⸗ 
dung aus, um welche ihn manche Künſtlerin von Ruf beneiden 
möchte. Obgleich Hr. v. Baronche ſich nur ungern entſchließt, dieſe Fähig⸗ 
keiten dem Publikum vorzuführen, ſo hat er ſich doch bewegen laſſen, in 


AR m les Eltern und Kinderfreunden deſtens Revalesci®re Chocolatée 10 Mal mehr als Fleiſch und gewöͤhn? 
J J H i N M kt 85 liche Chokolade nährt; fie wird bei Erwachſenen, wie bei den 
8 0 De, Poſen, fal 0. ſchwächſten Kindern mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt 
Kraft, Schlaf und guten Appetit, fördert die Verdauung und 

einem für ihn zuſammengeſtellten Stücke „Carlotta Ber en welches | — - 8 = macht geiſtig und körperlich geſund und friſch. 7 
eee , . u az 
Paris in dieſer Sphäre das außerordentlichſte Aufſehen gemacht. | 5 Thlr. 2 mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. Sgr., 1 Pfd. 1 i 
ir EEE ae 7. Er — Dresd Waldſehlö ch 5 = 5 Sgr., 2 Pfd. 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 Sgr. 7 
Das Hamburger Pot- Dampfſchſf „ Wensphatla“, SKapitän Wa via ehen 2 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfd. 18 Thlr. verkauft. — Rem 
Wiener Maerzen 8 lesciere Chocolate in Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 8 


1 


. > der Linie der b Pe Bolt Rene 5 
tien » ellſchaft, ging, expedirt von Herrn Augu olten, iam N . 4 ru 7 } 

Millers Ruch, am 8 3 von Hamburg vin Havre nach Newyork ab. empfing neue Sendungen in ſchöner Qualität 925 SL. Sgr. 5 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr, 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Fi 
I Shateſpeare's Sonette. ] Deutſch von 5. Bodenſtedt. Pracht⸗ pfiehlt dieſes, ſowie beſtes Doppel-Grätzer Fl. D 75. 0 2 Bien du Barry & Co in Berl 8 
Ausgabe. Eleg. ged. 2¼ Thlr. Miniatur» Ausgabe. Eleg. geb. 1 Thlr. für 1 Thlr. 3 Frie rich ſtr.; in Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. 11 
Alle Sachkundigen haben mit feltener Einſtimmigkeit darüber geurtheilt, daß El u 10. Roßmarkt; in Hamburg 41. Katharinenſtraße; in Breblal 2 
dieſe wundervollen Gedichte durch Bodenſtedt zuerſt der deutſchen Nation in rle Ai Dieckmann. bei S. G. Schwartz, Eduard Groß, Guſtav Scholß; in N 
würdiger Form geboten, und die Kenner des Engliſchen werden bei genaue 2 — lee — = Königsberg 1. P, A. Kraap, Bazar zur Roſe; in an⸗ 

7 7 — — 


Prüfung finden, daß er durch das reichlich geſpendete Lob fi nicht hat be- Wer hat das Glück! eu 

ſtechen laſſen, ſondern gewiſſenhaft bemüht geweſen iſt, die Sonette in die⸗ | eines ſtarken und geſunden Haarwuchſes? Gewiß gehört es zu den Sel⸗ 
fer neuen Ueberarbettung dem Urtegt fo nahe als möglich zu bringen. tenheiten, Beſitzer eines untadelhaften Haares zu fein; um ſolches zu erhal⸗ 
Die Sonette werden jedem Weihnachtiſch zur Zierde gereichen. Esprit de cheveux 


Bekanntmachung. Sitzung der Stadtverordneten zu P Bekauntmachung. 3 
Poſen, den 6. Dezember 1869. [am 15. Dezember 1 69, Nachmittags 4 Uhr. Gegenſtände der Berathung: 1 Bori-| Im Laufe des Jahres 1870 werden die] Freitag den 17. Dezember c., vonn 
Bei der auf Grund des Allerhöchſten Pri-|fegung der Beralhuug über den Haupt-Etat der Kammerel Kaſſe pro 1870. 2 Verpachtungſ beim hiefigen Kreisgericht vorkommenden Ein. uhr früh ab, werde ich im Auttionele 
vilegiums vom 19. Juni 1857 am 30. Sep- des 3 pro 1870 3. Betreffend das zu erwerbende Terrain zur Erweiterungſtragungen in das Handels. wie auch in das Magazinſtraße“ verſchiedene Garderobeartilel 0 
tember 1869 vorſchriftemäßig erfolgten Aus- der Wieſen- und Ziſcherel.Gaſſe. 4. Betreffend das Ausſcheiden des Herrn Breslauer aus]Genoſſenſchafts⸗Regiſter durch als Röcke Hoſen Weſten, Unterbel | 
iofung der im Jahre 1870 planmäßig zuf der Direktion der Gas, und Waſſer⸗Anſtalt. 5 Perſönliche Angelegenheiten, Ja) den königl. Preuß. Staatsanzeiger und kleider, Jacken ae dem 
amartifirenden Öprogentigen poſener Provin⸗ Befanntmad u ee B f unt I b) die Poſener Zeitung nachſt Roben Goldene — 1. Y . 
zial, Obligationen find nachſtehende Nummern Jung. | ekann machung. 46, betannt gemacht und die auf die Bührung|gepänge, und um 12 Uhr einen werte 
gezogen worden: Bei dem am 25., 26. und 27. v. M. erfolg] Die Eintragungen in unſer Handelsregiſter] dieſer Regiſter ſich beziehenden Geſchäfte vom vollen Brillantring öffentlich meiftbietet ) 
Liter. A. über 500 Thlr. ten öffentlichen Verkauf der in der hieſigen[ werden im Jahre 1870 im Staatsanzeiger [Herrn Sreisrichter Franke unter Mitwirkung gegen fofortige Bezahlung verſteigern. 
12. 56. 60. 90, 179. 239. 248. 286. 309. 335. ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt verfallenden Pfän⸗ in der Berliner Börſenzeitung und in derfſdes Herrn Kanzlei⸗Direktors Sekretärs Krug 8 8 te Mir 
345. 408. 410. 458. 475. 525. 581. 645. 698 [der hat ſich für mehrere Pfandſchuldner ein Poſener deutſchen Zeitung veröffentlicht werden. bearbeitet werden. königl Auktions miffarlus. 
713, 745. 764. 765. 772 809. 820. 1004. Pans e neben — Die Eigenthümer der ; De auf Eokeung des e ia 9 Koſten, am 4. Dezbr. 1869. . 5 . 
eztehenden Geſchafle werden von dem Kreis önigliches Kreisgericht. Ein brillantes Putz und Weißwaaren. Ge 
Nr. 16,810 — 2672 bis 6311 gerichte Direktor Biernackt als Richter und 8 pre, 1 ſchäft in beſter 9995 se Render ſechejahrt. 


werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 6 . RTTEHE, 55 

Wochen, ſpdleltn e d Nothwendiger Verkauf. 
Das der verehelichten Rechtsanwalt Wanda 
zum 18. Dezember d. J. Wierzbowska geborenen Betkowska zu 
bei der hieſigen ſtädtiſchen Pfandleihkaſſe zu 1. Abtheilung. Schroda gehörige, in dem Dorfe Kozieglowy 

melden, und den nach Berichtigung des empfan ————— ee 8 unter Nr. 1 belegene Vorwerk, abgeſchätzt n 
0 — — bee Bekanntmachung. auf 25,758 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. zufolge der rn 8 bi en. 4 f 
1 Die Kaufmannswittwe Sufanna Rakowskafnebſt Hypothenſchein in der Regiſtratur ein. ogler Berlin Leſpzigerſtr. 4 s 

verbliebenen Ueberſchuß gegen Rückgabe des zu een hat für ihr kn unter derfaufehenden Tage, foll 8 . HH. gos. — 
Schwache. Frauenkrankheiten jeder A 


Pfandſcheins und gegen Quittung in Empfang Firma f 
L. Rakowski am 28. April 1870, Weißfluß, Syphilis, Weichſelzopf, auch gan 


es ; en aa Auen be · 
ſtimmungsgemäß an die ſtädtiſche Armenkaſſeſſ 8 5 Vormittags 11 Uhr . 
abgegeben und der Pfandſchein mit den darauf er Sante e bn an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden e e e der 5e cc i 
begründeten Rechten des Pfandſchuldners für] Sohn, den Joſeph Kalafanıy Ratomstt, hier-] Gläubiger, welche wegen einer aus dem 4611 Berlin n N 3905 
ſelbſt, zum Prokuriſten beſtellt. Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde. x F 


1 ga er. 

ofen, den 6. November 1869. Dies iſt unter Nr. 4 des Prokurenregliſters rung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern 
Der Magiſtrat. zufolge Verfügung vom 6. 1 — 15 J. 85 vn fig mit ihren Anſprüchen bei 

4 = — feingetragen. ; 
Bekanntmachung. "reichen, den 6 Dezember 1869. Poſen, den 20. September 1869. 

Die Hebeftelle Gola auf der Eifja-Goftyner | Königliches Kreisgericht. Königliches Kreisgericht. 

Provinztal-Chauſſee fol vom 1. April 1870 1. Abtheilung. Abtheilung für Civilſachen 


ab auf 1; eg Jahre anderweit verpachtet —— - : — 12 >= F 
Vothwendiger Verkauf. 


werben. SR Auktion. Gymnaſten und 
Zu dieſem Behufe hade ich einen Lizitationg- Die dem Wirthſchaffsinſpektor Hermann Im Auftrage des hieſigen Königlichen Kreis- 
Mochmann gehörigen, in dem Dorfe 


Termin auf x 
n gerichts werde ich: Realſchulen 
Dienſtag d. II. Jan. 18700 wietowo unter Rr. 1 und Rr. 8 bel. 1) am 2 2 ; BOT E 
5 85 8 FR Srundfüd:, — — Mi auf ) m 20. und 21 Dezem Maximal zahl in jed. Abth. 6. 


A rüh 10 Uhr i a 
in meinem Büreau 3 wozu Pacht. 3065 Thlr. 5 Sgr., letzteres auf 5143 Thlr. 11 25 die ſee. Jahres, Dr. Deter, Berlin, Großbeeren“ 
luſtige hierdurch eingeladen werden 7 Ser. 6 Pf. zufolge der nehſt Hppotheken.]von Diorgens 8 Uhr, ab, veiſchedene Gold ſtraße 9, zwiſchen all. u. Anhalt. Thor. 
Nur dispofittonsfähige Perſonen, welche eine ſchein in der Negiftratur einzufehenden Taze und. Stllterſachen, (bing. Uhren, Leuchter. — N 
Kaution von 100 Thlr. baar, oder in cours abgeſchätzt iſt, ſollen Ehtöffel ze) Kleitungeflüde, darunter 2 gute Gründliche Vorbereitung zum 
fähigen Papieren erlegen, werden zum Bier am 27. Mai 1870 Pelze, Waſche, Meubel. Haus- und Kuchen] zm "has 
Kin were » N nie werfe darunter auch Kupfergeſchirr, Freiwilligen⸗ und ähn⸗ 
Vormittags 11 uhr, owie verſchledene Gegenflände zum häuslichen x 
richsexamen 
* 
Dr. Meter, Berlin, Großbeerenſtr. : 


zig, Albert Neumann; in Bromberg, S. Hirſchber F 
in Firma Julius Schottländer und in allen Städten bel 
Div nen-, Delikateſſen- und Spezereibändlern. 2 


Auktion. 


ten, bediene man ſich des Kräuterhaarbalſams 


ofen, 


Sieben und Zwanzig Stück zuſammen 
13,500 Thlr. 
Litter. B. über 200 Thlr. 
5. 10. 13. 25. 50. 72. 84. 103 138. 144 
170, 178. 256. 400. 431. 495. 551. 565. 
743. 753, 799. 812. 875 892. 989. 1027. 
1054 1094. 1104. 1107. 1175. 1235. 1237. 
1241. 
Vier und Dreißig Stück zuſammen 
6,800 Thlr. 
Liter. ©. über 100 Thlr. 
4. 90. 114. 230. 245. 271. 277. 318. 344 
380. 435. 475. 523. 569. 575. 593. 594. 635. 
716. 728. 771. 793. 795. 812. 823. 866. 925. 
1000. 1075, 1111. 1227. 1343 1352. 1362. 
1419. 1454. 1469. 1478. 1492. 1548. 1670. 
1724. 1864. 1873. 1876. 1883. 1907. 1937. 
1981. 2023. 2052. 2063. 2156. 2186. 2310. 
2312. 2331. 2601. 2615. 2040. 2660. 2771. 
2831. 2860. 2363. 2894. 2933. 2952. 2975. 
2981. 3039. 3065. 3121. 3165. 3299. 3317. 
3360. 3373. 3415. 
Neun und Siebenzig Stück zuſammen 
7900 Thlr. 
Die mit vorſtehenden Nummern bezeichne⸗ 
ten Provinzial- Obligationen werden hiermit 
gekündigt, und die Inhaber derſelden werden 
aufgefordert, den Nennwerth gegen Rückgabe 
der Obligationen in coursfähigem Zuſtande 
bei der Provinzial -Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt, 
bei dem ſchleſiſchen Bankverein zu Breslau, 
oder bei dem Bankhauſe Hirſchfeld & Wolff 
in Berlin vom 1, Juli 1870 ab, bei Letzteren 
jedoch nur bis zum 31. Dezember 1870 in 
Empfang zu nehmen. 
Von den bereits früher verlooſten Provin- 
ztal- Obligationen find de Nummern: 
Littr. A. Nr. 555. 
Liter. BB. Nr 213. 338. 963 
Liter. ©. Nr. 616. 921. 979 1223. 1328. 
2506. 2934. 
deren Berfinfung mit dem 1. Juli 1869 auf: 
gehört hat, bis jetzt nicht eingeliefert. 


Der Dber-Präjident der Provinz 5 


ger Contract nebſt anliegend großer Part 
Wohnung iſt Samillenverhalifiſſe balber 5. 
I. April 1870 zu verkaufen. Meſlectant kaun 
ſich perſoͤnlich v. d. Reellitat und täglichen 
Einnahme überzeugen. Zur Uebernahme 5 
hören je nach Uebereinkunft 23000 Thlt⸗ 


Wreſchen, den 6. December 1869. 
Königliches Kreisgericht. 


Uhr. Auch brieflich. 


— . ice N — N 
E Brivatinftitut z | 
Er ggg für die mittl. WE | 


Die Lizitationsbedingungen können während a 5 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.] Gebrauch, 
n ea in meinem Büreau einge] Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu- 2) am 22. 23, 24, 27 d 
Rawicz, den 10. Dezember 1869 bigerin verwittwete Kaufmannsfrau Auguſte € al ESTER zun 
Köniali Land = Krauſe geb. Neumann, früher zu Bred- 28. Dezember d. Is., 
niglicher Landrath. lau, Altbüßerſtraße Nr. 31, wohnhaft, wird. von Morgens 8 Uhr ab, verſchiedene Elſen⸗ 
Bea oͤffentlich vorgeladen. waaren, wie fie in einem ausgedehnten kauf⸗ 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hy-] männiſchen Eiſenwaaren-Geſchäfte vorkommen, 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung fals einige Hundert Mille Drathſtlfte, verſchie⸗ 


a Alle Sorten 


Breunhölzer | 
offeriren bei ſtreng reellem Maaße zu den 
billigſten Preiſen 


Poſen. vi 1 an Anf agen ber ſuchen, 2200 1 Bun rem Bangen, 
aben mit ihren Anſprüchen bei uns zu Bohrer, Sägen, Ketten, Gewichte, S j j 
Königsmarck. melden. lun geilen, ferner mehrere . Sud ge Jeremias & Lippmann, 
— Fe Er n ante 85 an ericht 10 1455 gegen 500 Stück abge u Graben Nr 5. 2 
Königliches Kreisgericht. drehte Wagenbuchſen, gegen 200 Stuck ge. 7 en: 

Bekanntmachung. Fi ſchmiedete Wagenaren, fomwte gegen 50 Scielf- 1 \ * 
Abtheilung fur Giollſachen. Heine und eine Menge Eifengefier, Ofen. el 
Kult, 


Die in den hieſigen Barnifon-Anfalten ꝛc 
pro 1870 vorkommenden Schornſteinreinigungs. 
arbeiten, ſollen 


Dienſtag den 14. Dezember, 
Vormittags 10 Uhr, 


u thüren, Bratöfen und Farbenwaaren, auf dem 
Steckbrief. alten Markte hierſelbſt, vor der Behauſung 

Der Arbeiter Carl Neumann, auch des verſtorbenen Kaufmanns Abraham Königs. Das Dominium Konarzewe 

Knollmeyer genannt, aus Breslau, foll|berg, gegen gleich baare Bezahlung öffent. bei Krotoſchin wird 200 Stück 


wegen ſchweren Diebſtahl verhaftet werden, er Be nieiſtbietend verkaufen. 5 5 ki f 

im Geſchäftslokale der unterzeichneten Verwal⸗ in di Ä ogaſen, den 24. November 1869. tarke kieferne Vauhölzer un 
tung im Wege der Submiſſſn an den Min. 8 10 fie . königliche Gefangenen ⸗Anſtalt Der Aktions- Kommiſſarius Hägeblöcke am 18. Dezember U. 
deſtfordernden verdungen werden, wozu qualisfin meinem Bürean anberaumt, zu welchem. Signalement. > 30. D b \ 9 Uhr 
ſtlcte Bewerber mit dem Bemerken eingeladen |i 5 Dezember Vormittags 
werden, daß die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen und die Offerten verfiegelt rechtzei⸗ 
tig und gehörig bezeichnet abzugeben find, 

Poſen, den 9. Dezember 1869. 


Königliche Garniſon-Verwaltung. 


iſt im Betretungs kalle feſtzunehmen und fofort 


Zur Hammelmaſtung 

verk., Dom Pogarth bei S i. eh . 
20% Stck. bewollte Lammer u. ſährl. Soutddomn“ 
Mer.⸗Kreuz. Dr, M. Wilcken“, 


nem Vüreau zur Einſicht aus. 
Königlicher Landrath. 


Königliches Stadt-Gericht. 
Abtheilung für Strafſachen. 


DPreis-Gomant 


der W. Lewinsohn ſchen Butter · 


andlung 


Große Gerberſtraße 99, im Laden, 


ſempfehle ich: 


Auf dem Dom. Owieozki bei 
Gneſen ſtehen 150 Stück kernfette 
Schafe zum Verkauf. 


Verbindlichkeit. 

100 Pfd. 2 2 Bi 2 Sr. 6 uf Schaukelstühle, 

33 8 Caminsessel, 

— . 2 2 2 6 Pantenils, ' 

er 13 23 AU avierstühle, 

100 ” 1 . 5 en 

100 . Werner:. 12 © e |.,Gomteinstähle, 

85 Er Te A nen. Klappsessel, 

Jede Behelung wird mögligf ſcnell fel Blumentische, 

ins Haus ausgeführt. Damenschreibtische, 
Nähtische, 
Noten- und Bücher- -Etageren, 
Theetische, 


Chaiselongs, verſchiedenartig, 
Toilettens iegel und 
elegante «Kindermöbel. 


in Pudewitz zur Poſt. 


Der Bockverkauf in der Elektorale-Ne⸗ 
u Stammichäferet zu Wronezyn bei 
udewitz hat ſeit dem J. Dezember begonnen 
Juhrwerk auf 4 * rechtzeitige Anmeldung 
Preiſe der berzfi 
Wollkonjunkturen angemeſſen ſehr niedr 


Beilage zur Polener Zettung. 13 Dezember 1899. 
Weihnachtögefchenten 


IW. Kunkel, Waſſerſtraße, Sxymanski, Waſſerſtraße, J. N. Leitgeber, Gr. Gerberſtraße, Krakowski, 
Breiteſtraße, Peter Nowicki, Breslauerſtraße, Affeltowiez, Walliſchei, Rakowski im Lokale des Induſtrie⸗ 
Vereins Breslauerſtraße 30, Loga & Bielinski, Wilhelmsplatz, Kortak, Neueſtraße, Luziüski, Wilhelms⸗ 
S. J. Mendelsohn. ſtraße, J. X. Zupaüski, Neueſtraße, J. Witkowski, Wronkerſtraße, Kilinski & Comp. und F Bogust tawski 


| Weihnachts -Ausſlellung 


| Juduſtrie⸗ Vereins 
im Saale des —.— Dzialynski schen Palais, 


geöffnet vom 12. bis 31. Dezember 1869, von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. 


Einmaliger Eintrittspreis 21%, Sgr. 
Billets für die Dauer der Ausſtellug mit Anrecht auf Prämie 10 Sgr. 
Passe-Partouts à 10 Sgr. find an der BAR: und bei den Herren: Andersch, Marft, 
Cichowicz, Berlinerſtraße, M. Leitgeber, Wilhelmsplatz, Sobeski, Wilbelmsſtraße, Goldenring, Alter Markt, 


im Bazar zu haben. 


170 Feltſchafe 
ſtehen auf dem Domin. 
Poſtſtation Wengierskie, 
Scchroda, zum Verkauf. 


Baſchlils, 
Capotten, 


ſehr billigen Preiſen. 


1 
1 franko. 


Sommerfeld i. 


100 Pfund augenblicklich. 


Blouſen und Hauben, 
gekicte, Anterröcke, 
Jupons und Crinolinen, 
Seidene u. Woiréſchürzen 
empfehle zu bedeutend N 


eſetzten Preiſen. 


5 a Neueſtraße 55 


S | 
Weibwochtsgeſchenken. 


Mein Tager aufs reichhaltig 
——————— eleganten zu Geſchenken 
geeigneten Gegenſtänden verfehen, empfehle zul Es 


arte Nathan . 5 


in jcht überall bellebtem Sommerfelder Tuch 
von verſchledenen modernen, prachtvollen Par 
dem ſehr billigen Preiſe von ca. 6 Thi 
le Robe empfiehlt der Unterzeichnete. Dufter- 


Bau 
Traugolt ELLE 


und 


Stiefeletten bei 


S. Tucholski, 


— 10. 10. 


Zeuchtigkeit bei 110 C F 90 3 i 
une Pau, Rn N RER inc 2 — zu Brücken und Durchläſſen, zu Waſſer⸗, Kloaken⸗ und 
sl Pa Dun e eee =... - 20,17 Schlämpe⸗Leitungen, zu ruſſiſchen Schornſteinen, zu 
awee ar in 90 anzeneiweiß, coagulirba ene 18,22 4 1 
Kreis Bet, dan, in ehe . Feuerungsanlagen in Treibhäuſern u. dgl. o fferirt in 
Gewicht eie A 019: > 5% a 14,54 ſehr großer Auswahl zu nachſteh. Preiſen p. fd. Fuß: 
e, e e Zucker, Amy 90 u “u Qu u u" g 
an . a 2" 3" 6 „9“ 12“ 15 im Lichten 
Een e Bine ee 2,% 


9 offerirt 


Palmkuchen 


zo analyſirt Ren das polytechniſche 2 . in Breslau: 


Naumann Werner. 


Glafi fl Thonrähren mit Auen 


2 3 5 d 16° 21 Sgr. 
Die 2. onwaarenfabrik 


N 


Friedrichsſtraße, 


ligſten Preiſen 


ne 


Das 


Ein neuer ſeidener Damen⸗ 
Pelzmantel mit Stets. ragen (fetha - 
nische Nuchsſelte) iR Schulſtraße 


Nr. 14 zu verkaufen. 


E. U 


N 


Magnus 


N empfiehlt 


eee gratis. 


Zetrolenn-Sicereils 
Tat ernen 


n Erxleben, 
ſind 3 vorräthig bei 


Boradt, 


Breiteſtraße 20, 


„.Wasser-Piltrir-Apparate 
für Zimmer- und Küchen⸗Gebrauch — ein er · 
wuünſchtes A eee e für Hausfeeuen] 


August Klug 8, 
Brͤreslauerſtraße 3. 


teſten Garantie. 


n C. H. Stobwaſſer & Co. 
Ipestauft unterm 1 . 


lcriedrichsſtr. 33. 


Klug. 


Der 2 Weihen Asper kauf 
u den bekannten auffallend billigen Preiſen 

dauert bis zum 24. 5. M. fort. e na e Gölhes amm 2Ber 
Louis Lev a Schülp u. Alleitein, Kortemunateh uin 10 höchſt eleg. Ganzlw 


al Galanterie⸗ u. Sin fwaaren⸗ im ; Breife, 

: Nahmaſchinen NE 
T. 

Wheeler & Wilson schen Syſtem 


für Familien⸗ und induſtrielle Zwecke empfiehlt. 
in der zweckmäßigſten Konſtruktion und der 
ſolideſten Ausführung unter mehrjähriger Ga 
rantie zu den billigſten Preiſen die Fabrik von] 


2 CG. G. Lehmann & Co., Berlin, % 


rm für Damen und Kinder, 


um gänzlich damit zu räumen, empfiehlt zu den bil⸗ 


Louis Levy, 


i Briebrieftraße, vis-A-vis der vr, 


Sun m D 
der Knopfloch⸗, Doppelſteppſtich⸗ und ſberwendlch 
nähenden 5 


Combinations⸗ Maſchine 


Moeratan⸗ mp 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Original, Wheeler IE 1 i fc) 5 | . 
E - 
& an von 500 Thlr. an, Original Grove & Backer 28 8 Auer 5 b f 1 LI kl . 0 
von 50 Thlr., Original Elias Howe; Zylindermaſchinen für Ss. ae ga Ban 5 5 * aim " 
Lederarbeiter, nach allen Richtungen transportirend, und Ge⸗ S 8 wie (eichzeitig vielfach ärztlich e als Radikalmittel 
werbliche Maſchinen von 60 Thlr. an, unter der ausgedehn⸗ 7 2 3 os Bahn Fe N sa ee, 
2 p 
3 82 Verkaufs⸗Niederlage bei Herrn 
C. W. Nückel, 2:5 Näheres b ‚Fro mm 25 zn brauch is . 
5 aͤheres beſagt die mit vielen Zeugniſſen verſehene Gebrauchsanweiſung. 
VBreslauerffrafe 13, Hötel de Saxe. 88 Aerztliches Zeugniß. 
Nez 28 8 Auf Verlangen begeuge 4 Aesch a sum: von Hrn. Bauer fabricirten 
Räte, Prima t Emmentbal., acht Bayr. 228d bekannt iſt, folgende Verſuche angeſtellt habe: 
Rame -, N „Sahn-, ächt Olmaz. Kräuteks, 2 een ae und akutem Bicumalenus de Glen 
Pehl an- und Neufchateller, fom 2 Sardines 22 und Musteln haben mir üͤberraſchend gute Erfolge gebracht 
a Thuile, ruſſ. Sardinen, Anchovis, Brat: N 2) Bei Anwendung gegen Fluor albus (uss. Fluss) erzielte ich 
beringe empf. en gros u. detail bill. Kleſſchboff S & nach Seen den Gebrauch Radikalkuren. f 
en 4 Dresden, 6. Februar 1869. de Dr. Ziegler. 


Wilhelmstraße 1. Staroleka bei Poſen. 


i alle Arten Luzusgegenſtände, 
t franz. Parfüms, Pomaden, Par 


Für den Weihnachtstisch 5 55 Thlr. 


a 


ee enen eat vollſtänd. Geſammtausgabe 


vis-Asvis der Poſtuhr, P egensglem "all Louis Türk, 


cots in Wolle 2 Sale zu . de ſolden 
Wilhelmsplatz 4. 


Frohe — 4 


v. Dr 9 — Alber othekte. 5 N 


Louis Gehlen Racfoleer. 
Berlinerſtraße HI; 


rar ge" Nr, bei 
Ado?, mal. 


uud 


elands Kräuter- 


gegen Magen⸗ und Untexleibsbeſchwerden, Magenſchw che, Magen- 
fäure, Magenkrampf, verdorbenen Magen, Diarhoe, Blähungen, Ob⸗ 
ſtruktionen, Hämorr ſoiden, Cholera. 

Originalftaſchen nebſt Gebrauchsanweiſung à 20 Sgr. 
echt zu chen durch das General; „Depot von u 


iedier, Breslau, Sifngerfitaße 7. 325 
Wiederverlänfer warden bur Uebernahme von Niederlagen ge⸗ 


41. Naunynſtr. 41. 


a ſucht. 


ideen unfehlbares 
Hausmittel 


Dr. Chess 
* 
eee ee Gicht und 


a 


e pn Sof em 2 "Poren 
8, Markt Nr. 4 


Donnerſtag Abend Hechte, Barſe u 
Zander bei . ä 


5 6 | 
ek g Keese Prämien- Anleihe der Stadt Neapel. 


Et Die echten, nach der Kompoſition des ME“ königl. Profeſſor Dr. Albers zu 


4 Bonn angefertigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten Rheiniſchen er 2 1 2 5 it in 

N Sruſt⸗Karamellen find in verfiegelten voſarothen Düten a 5 Sgr. — auf deren Kölner Die Obligationen können gegen Rückgabe der Quittungen 

Brut Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die Mo 810 befindet D h 6 N 9 tt x meinem Comtoir in Empfang genommen werden. 

I 4 1 2 2 5 

8 — fets zu haben in Poren be Hermann Mögelin, 9, omdau 1 be 155 7477 "ofen, den 13. Dezember 1869. 

! ſtraße 9, Ede der Wilhelmsſtraße, ſowie auch in Birnbaum: . Stargardt, 1 9 25, sn er Sie mund Sachs 

' Bromberg: Theod. Thiel, Frauftadt: Carl Welterström, a Ah 11 Thi verkauft 8 5 
Grätz: Louis Streisand, Juowraclaw: . Lindenberg, Kro⸗ And eee * Markt Nr. 87. 


toſchin: A. Levy, Lobſens: C,. A. Lubenau, Nakel: 4. Pod- 
gorsky, Neutomysl: UF. Peikert, Oſtrowo: C. E. Wichura, 
Pleſchen: . Joachim, Rawicz: A. F. Frank, Schneidemühl: 
Louis Weber und für Wollſtein bei E. Anders. 


J.Juliusburger, Breslau Prämien-Anleihe der Stadt Venedig. 


Lotterte-Komptoir, Roßmarkt 9, !. Etage. 


1 „ 8 Sah L Die Interims-Obligationen können gegen Rückgabe der Ein 
ee e 2 — Tage nach beendeter Ziehung die Gewinn . 3 17 i i⸗ 

R E Näheres über d.radikale heilung dieser Krankh. nach Prof. Dr. Sampsons Methode E. freo. 2 2 ziehungs Certifikate und Eingahlung von 1 Thlr. 5 Sgr. pro Obli 
1 — o˙¹ü¹R0e — —T E || ene Aenfieige mobliete Stube Neufähter gation in meinem Comtoir in Empfang genommen werben. 
= — E [Markt Nr. 3 J. Stock vom 1. Jan. z. verm. Voſen, den 13. Dezember 1869. 
* - a a 8 [Di in Sarbia bei Mie- N 
je] ungenleiden. Schwächezustände. i r Pinmtenpene in Garde dt wi Siegmund Sachs, 
1182 IE SER von der Hagen. Markt Nr. 87. 

SE ß . —— 4 N 6 ah: % Wiederruf. 

a . p goanp due vad angosoag uessep Juso vo) nousjyozdue Fpfoqump AV S Eine bedeutende Näh⸗ w f 


vel R ee Die beſcheidene Anfrage, die ſeiner Zeit in 
ostrzy- 


1 2 1 2 2 2 i d 
was 194557 5 n RE 
eren Fabrikat wohl renom⸗ 


niechaj sie 2glosi. Pokrywka zu Winiary aus der Gemeinde 
mirt iſt, ſucht am hieſigen 


— — — — — fgrube, erkläre ich hiermit öffentlich, daß die 
Ragbem das von mir neuerdings verfaßte] Anfrage, welche von mir W ip, in 
7 erk: 
Platze geeignete Wertre⸗ 
tung. Offerten sub C. 


r eg heine An — 
7 ar aupte 

„Der preußiſche der Stadt aus der — — W 
6441 befördert die Annon⸗ 

cen⸗Expedition v Rudolf 


1101 1 4 iary, 2. Deze 9. 
Polizeij⸗Exekutiv⸗Beamte“ enn Malerin g, Bib n Bier 
Mosse in Berlin. 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung 
Konditorei 

| 12. Wilhelmsplatz 12. 

von feinſten Zuckerwaaren, Yaumkonfekt, Mar- 

zꝛipan in Sitzen Nand-Narzapin, Marzipanfrüch⸗ 

ten, Theekonfekt und Marzipanfiguren, franzöſ. 

Bonbonieèren und Deſſert-Confect, ſowie Chokola- 


den in größter Auswahl. 


H. Wolkowitz. 


a) TE Tl „ jpg . — — — 
eh Die Pfefferküdjlerei von Maiwaldt Anden g 1 Januar Gngage 
# e erh ihre Oktav umfaßt und recht ſauber ausgeftatterfauch den Müttern wird es immer neue 


empfiehlt ihre J. Blumenthal iſt, habe ich den Preis dennoch auf nur Freude bereiten, ihren Kindern die reizen“ 


2 10 2 -$ 3 in Poſen, Krämerſtr. 15. 20 Sgr. pro Exemplar normirt. den Spiele zu erklären, und mit ihnen sich 
. ei na = u E ung EEE Braunsberg, im Dezember 1869. dabei zu beschäftigen. Eine grosse Aus- 
f in den verſchiedenſten Sorten Pfefferkuchen, ſowie eine reiche Auswahl von Baumfaden ꝛc.] 2 ſelbſtſtändige Oekonomie⸗Inſpet⸗ 6 hert, r n 


Zuſammenſtellung der ſacmtlichen einſchlägigen⸗ Weihnachten ist vor der Thür, und wie- 
Polizeigeſetze, Verordnungen ꝛc. zum praktiſchenf der tritt die Frage an uns heran: „was 
Gebrauch für Polihe⸗Efekutiv- Beamte und werden wir unseren Kindern schen- 
Gensd'armen, ſowie für Landraths⸗ und Do ken: Ein Würfelspiel? Fort mit dieser 
mainen⸗Polizei⸗Aemter, Magiſträte, Boltzei-geisttödtenden Unterhaltung, welche jähr- 
Sekretaite, Polizei⸗Verwaltungen und Do. lich in neuem Gewande auftritt, aber doch 
minien, Polizeirichter, Polizei- und Rechts-Jimmer eig und dasselbe sinnlose Resultat 
anwälte, endlich für den preußiſchen Staats, bietet. Ein wahrhaft gutes und nützliches 
bürger überhaupt, die Preſſe verlaſſen und ſich Geschenk sind die soeben unter dem Titel: 
des Beifalls des ſachverſtändigen Publikums Fr. Fröbel's Kindergarten 
erfreut, erlaube ich mie ſolches den reſp. Be- erschienenen practischen Beschäftigungs- 
hörden und Herren Beamten zu geneigten spiele für Schule und Haus, Hier wird den 
Anſchaffung ganz ergebenſt zu empfehlen. Kindern Gelegenheit gegeben, spielen 
Das Buch erſcheint in meinem Selbſtverlagef nachzudenken, das empfängliche Gemüth 
und obwohl daſſelbe circa 15 Druckbogen groß wird zur Selbstthätigkeit angeregt, un 


Ein Commis, 


moſaiſcher Religion, welcher unlängſt 
ſeine Lehrzeit beendet, und 


Ein Lehrling 


finden zum J. Januar Engagement in 


Auswärtige Aufträge werden bei rechtzeitiger Beſtellung prompt effektuirt. toren, 6 Verwalter, 3 Forſter, 4 Gärt- 3 * 
2 W 2 n el Inner 1 Braumeiſter, 2 Mühlenwerkführer, 2 Kgl. Polizei⸗ Anwalt. von Joseph Jolowicz Markt 74. \ 
ER 2 A 4 Wi i den günfti N — Ber ’ 
5 Weihnachts⸗Ausſtellung ee 
bon berſchiedenen Marzipanfrüchten und Baumconfectenſbon C. Erter. in Dresden 5 1 5 A 5 m 
empfiehlt die Conditorei von a W U ch F ft | 
* ea W. Tar ki Agenten-Gesuch 8 2 
Ä . LATANCZEWSKL 585 rt . von Schreibmaterialien, Maler- u. Beihnen-Atenfilien, wie ö 
‘ genten von ersicherungs- 


auch. Galanterie-Gegenſtänden von Leder, Holz, Bronze u. ſ. w. 
zu billigen, jedoch Feten Vreiſen bei 


M. Zakinska, 
Hötel de France. 


Anstalten, welche noch eine Agen- 
tur für eine emdere Branche 
übernehmen können, wollen ihre 
Adressen unter . L. 909 an die 
Annoncen - Expedition der Herren 
Hausenstein & Vogier in 
Her lin einsenden. 


"iveerinebräparae [Große Ddeihnachts⸗ 
eee Ausſtellung 


als: Glycerin-Toiletteseife, à Stück 4 Sgr 


. E. 


von 
Glycerin-' ransparentseife, à Stück 3 gr Zuckerwaaren u Marcipan RER ED | — — — - - - 
in-Seife, à Stück 2 Sgr. a + Für einen erwachſenen jungen Mann von g 
6 des Hnarwuchs in der Conditoret von bier, a Frege e. eh mach Louis Streisand in Grätz, 
züglich befördernd, à Glas 6 Sgr. 0 tig, iſt die Stelle eines Lehrlings zum a eo ots 
Glycerin. N ange n gegen autge- 2 Pfitzner J. Januar vakant. Buch- und Schreibmaterialien-Handlung, 
sprungene und spröde Haut, & am Martte Jacob Appel. \ 


& Glas 2 Sgr. — 2... Eh Te: 
empfiehlt zu geneigter Beachtung. 7 

Br); g Ludwig Dreyzehner, e er 1 en 

— in den verſchiedenſten Sorten pro 


—ͤä— 5 gr. Nabatt, 


ER Billigſtes, S Schaum: und Baum - Konfituren, 
f. für Gas, Dampf und Waſſer iſt mein Gebr. Mie Bonbons offeriren 


E patentirter Eiſen⸗Filzkitt, à Zoll Gebr. iethe, Sapiehapl, 1. 


Ein Sohn adıtbarer Eltern mit den mörp.| FRger von Feſtgeſchenksartikeln aus dieſen und verwandten Branchen. 
gen Schulkenntniſſen verſehen, kann ſofort oder Weihnachts-Circulair, eine General⸗Ueberſicht derſelben ent⸗ 


zum J. Januar in mein Material. 


geſchaft als Lehrling eintreten. e haltend, auf Verlangen gratis und franco. 

Neutompel, den 13. Dezember 1869. Nicht Vorräthiges wird unter Garantie der rechtzeitigen 
Ein jünger Mann, fell der ge Lieferung prompt bejorgt. 
und der polniſchen Sprache mächtig, kann in Anſichtsſendungen bereitwilligſt. 
mein Tuch, Manufaktur⸗ und Garderoben. ðtg . — 
Geſchäft zu Neujahr eintreten. 3 5 


S greek 


K pfund 4 Sgr, gleichzeitig LS 2 2 is Benno fange 5 “ 

> € E A ent Pf 27 + 2 7 * * 

I g 0 Ser . dae, Wild! Wild! Sole. Preußen’s Geſchichte und die deutſche Einheit. 

75 1 ee 1 0 0 0 Stil f 5 aſen In era + Ein Leitfaden der vaterländiſchen Geſchichte und ein unterhaltendes und 
e ' 


1 


N ; 36 i ; ; belehrendes Geſellſchaftsſpiel von O. Beta (mit 25 Fürſtenportraite. Preis 

} neck ſchafte Beamter, ber auch bol. ſchrich  25, Lor.) bett fa lin in g. Medes erlag in Bertin für das Wel 

in — 100 Stück Rehböcke nad dem di e ße zur Sekte e Machtsteft foeden erſchzenenes Gefellfgaftsfpiel. Wohl felten dat ein äpnlides 

Eh: a 2 2 ! Beben In ct 5 Nen jahr 1870 15 er auch. Werk die durch den Titel hervorgerufenen Erwartungen mehr befriedigt, als 

die erſte Sendung, 100 Paar Faſanen er Sana dieses Spielbuch. In kurzen Fragen und Antworten lernt das Kind ſylelend 

ER 1 . ? ER 7 1565 ‚1 3 8. die (Geſchichte feines Vaterlandes von Albrecht dem Bär bis zu König 

ar j uß et Maudarinen empfange im Laufe dieſer und] Gefällige Offerten bittet man unter Wilhelm 1. bis zur Gründung des Rorddeutſchen Bundes und der dadurch 

kr nächſter Woche. Beſtellungen zujgbfe FR 404.08 poste restante angebahnten deutſchen Einheit. 

ui neuer Muskateller recht billigem Preiſe nehme zu dem ei dente: Sete mit guten] Pe Louis Türk Wilhelms 4. 

5555 5 . 82 2 ine evangeltſche Erzieherin mit gute 5 elm | 

% Datteln, eine große Aus⸗ Feſte auf Haſen mit und ohne Beugniffen uerfebe, ſucht zum erſten Januar L platz u 

72 8 6 o Nos 9. 3 eine telle. * 

wahl Lübecker Mar⸗ Fell, ſowie Rehe, Rehziemer Gefäll. Adr. bittet man unter Ch. A. II. u 


x ; } ; und Rehleulen nur bis Ende 
ipan in Cartons, feinfte dieſer Woche an ich erſuche daher A 1 

a ranzöſiſche und ſchweizer die geehrten hieſigen, ſowie aus⸗ aasee, 
Deſſertchokoladen, wärtigen Haushaltungen ergebenſt. i 


+ . > 5 9 
zun [die Beftellungen mir rechtzeitig zu vorgeſtanden hat und dem die 
ſiowie alle Sorten holländi⸗ fonmen zu Lafien. 


poste rest. Poln. Liſſa abzugeben r F — — Ren * 1 
e e Neu! Für Freunde des Humors! Nen! 
Im Verlage von Moritz Schanenburg in Lahr ift erſchlenen und in allen Buch“ 


i 1 em Ludwig Bichrodt, 
Lyriſche Karrikaturen. Lyriſcher Kehraus. ; 


Biedermalers Liederluſt. 1. Theil: Fliegendes. 2. Theil: Sauſer u. olttika. 
Preis eines jeden dieſer 3 Bändchen in illuſtrirtem Umſchlag geheftet 10 Sgr. 


5 Für Freunde des Humors find dieſe Bändchen geſchrieben, denn fie enthalten einen 
Ikoftbaren Schatz von wahrhaft witzigen und geiſtreichen, auch zum Vortrage in fob 
Alungebundener Geſellſchaft, ſich vorzüglich eignenden Gedichten. Die Figur Biedermater fer 
aller Welt bekannt, dieſer, wir mochten fagen von der Phythia ergriffene Philifter, de m. 
koͤſtliche Lieder hier zuſammengeſtellt find. Lyriſche Karrikaturen peißt ein Theil der Sanz 
lung nicht deshalb, neil nur boshafte Satyre und Polemik gegen lyriſche Größen ent 
Verſeleimer in ihr enthalten wäre, nein, fie bringt viele Ergoͤtzlichkeiten, ag 
at 


—— er 
7 


SS 


EIER 


deutſch und polnisch ſpricht, 

ſucht bald oder für Oſtern 1870 

a Jacob Appel, — Sapiehaplatz 7. ax ® Breslau, Nofgaffe, entgegen. 
Wilhelmsstrasse 9. Gottlob Robert Besser, a 


eine, feinen Keuntniffen ent⸗ 
re Bank⸗ und Import⸗Geſchäft 


Vvorgeſtanden hat und dem die 
ſcher und franzöſiſcher Li- Die Wildhandlung 
ſprechende Stellung. Gefällige 
3 Offerten nimmt Herr Kunft- 
Prachtvolle Gänſebrüſte. 13 
bis 14 Sgr. pro Pfd. ſowie friſchen eie d Berlin, he 130, 


m beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
empfing 
queure empfing „ F Freer 
und Handelsgärtner Breiter in 
und geräucherten Silberlachs ver⸗ſ unterhält Lager von ächtem Rum, Arac 


Schwanke, denn Karrikatur iſt nicht ſowohl Verzerrung, als vielmehr luſtige Ueberkre 
5 Tl Ir Belol nun des Charakteriſtiſchen. Das „Fliegende“ iſt ein längſt erprobter 55 der Verfaſſet 
Jr. ) J. den Ton zu mancher Luſt ſchon frühe angeſchlagen. Wenn der Sauſer, das iſt der Bed 
tag, den 10. Dezember c. Abende, | Wein am jungen Rhein gut gerathen ift, überläßt ſich Jung und Alt der Luft und n 


Fer? gu 98 


ſendet billigſt und Gognac in London, Rotterdam, ſiſt mir eine engliſche Bulldogge, auf den Na-] lichkeit; bald aber beginnen die neckiſchen Geiſter dieſes Natür-Champagnere zu Be “in 
ö 91 2 Cognac und Berlin und verſendet davon|men Bogs hörend, mit neufilbernen Halsband Strahl „olympiſcher Freiheit“ iſt ins irdiſche Jammerthal gefallen, Alles as peüht 
& Carl Schiffmann in Originalgebinden zu ca. 100-500 Quartfentlaufen oder abhanden gekommen; wer mir|bachantiigem Jubel — nun erſcheint „Pathos in fröhlicher Verkleidung, Muthwi 

75 


über den Verbleib derſelben nachweiſt, erhälzfau 


f und Narretheidung, und dahin wirbelt der — lyriſche — Kehraus. x 
Belohnung. Simon Groß, Magazinſtr. ! ; 


a lt. 
don im Rügenwalde in Pommern. een ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. 


1 Ne de * ; * ) : \ BEP Ar WINE” Due 


Soeben erſchien: 


welches als Gratulationsbuch befonders zu empfehlen. 


In unſerem Verlage ſind ſoeben erſchienen: 


herzogthum 


— 


zin 2 tal. 25 ge., pojedynczo 10 sgr. 


Poſen, im Oktober 1869. 


111 Weihnachts- u. Neujahrsgedichte!!! 
Krauſe, Glückwünſche für die Jugend (10 Sgr.), 


Pius ſche Buchhandlung (Meri Sauvage), Berlin. 
Poſen vorrähig bei Ernst Rehfeld, Wilhelmspl. 1 (Hotel de Rome) 


aushaltungs-Kalender für das Groß⸗ 


Poſen und die angrenzenden Provinzen 


auf das Jahr 1870. (Am Schluſſe des Jahres erhalten die geehrten gnade 
Klute Kr ade 6 prachtvolle Illuſtrationen nach⸗ Herrn ſprecke ich letzt vor dem nahenden 
geliefert.) Preis pro Dutzend 2 Thlr. 2½ Sgr. einzeln 7½ Sgr. 


Kalendarz polski i gospodarskilitnastnme in tn Feen 


dla Wielkiego Ksiestwa Poznahskiego na rok Pafiski 1870. Tu-] an, Bettungsanfalten ihre erfte Siebe und 


Comptoir-Kalender auf das Jahr 1870. Preis 27, Sgr. wandten in der weiten Mel 
Die Verlgshandiung W. Decker & Co. 


N 


Für das in unſerem Verlage jeden Sonnabend erſcheinende 


Kreisblatt für den Landkreis Poſen 


werden Inſerate in unſerer Expedition bis Freitag früh 11 Uhr, aus⸗“ 
wärts in unſeren Annoncen-Annahme-Bureaux bis Donnerſtag Abendſß Grosses Concert 
entgegengenommen und mit 2 Sgr. die geſpaltene Zeile berechnet. 4 
Ganz beſonders dürfte ſich daſſelbe zu Veröffentlichungen empfeh-]? A 
len, die für das landwirthſchaftliche Publikum von Intereſſe ſind, ma 
worauf wir die Geſchäftswelt aufmerkſam zu machen uns erlauben. 
W. Decker & Co. 


r RR N * 


x 


‚Bazar-Saal. 
Mittwoch den 15. Dezember 1869, 
Abends 7½ Ahr. 


gegeben von 


Holländer. 


Programm u. Mitwirkung wie bekannt. 
Bitlets zu nummerirten Sitz- 


„Ich will euch nicht als Waiſen 
laſſen, ich komme zu euch.“ 
Joh. 14, v. 18. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Neumann Schendel 


Helena H 
Mit dieſer gnadenreichen Verheißung des] Inowraclaw. 


plätzen a 20 Se.. sind zu haben 
in der Hofmusikalienhand- 


lung von 
orn. 5 


Seen. 


heiligen Chriſtfeſt meine 83 unglücklichen und 
verwaiſten Kinder beiderlei Geſchlechts an, 


Pflege des Lebens genießen. trübt an. 


Einzelne der⸗ 
ſelben ſtehen im zarteſten Alter und haben 
auch nicht einmal einen entfernten Ver⸗ 
Meine Sa⸗ 
mariterhäuſer ſind ihre einzige Heimath und 
fie ſollen es auch ferner bleiben. 


das Weihnachtsfeſt deſſen noch ferne Tritte Montag 


In 15 broschirten Bänden zu 1 Thlr. 20 Ngr. 


Elfte, 


Junfzehn Bände. 


ganz nach Bequemlichkeit der Besteller. 
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In 150 Heften zu 5 Ngr. 


Brockhaus’ Gonversations-Lexikon. 


umgearbeitete, verbesserte und vermehrte Auflage. 


Alle Buchhandlungen liefern das Werk vollständig auf 
einmal, oder nach und nach in Bänden oder Heften, 


X” Aeltere Auflagen werden im Umtausch gegen die elfte 
mit 10 Thlr. angenommen. Prospecte gratis. D 


Liebe ruhen zu können, find fröhlich in Hoff- 
nung. 
fein? Ja, fie dürfen es fein, denn fie ruhen 
ja auch an einem Herzen voll reichſter reinſter[ Dame. 
und ſeligſter Liebe im Himmel, welche ihre 
Barmherzigkeit immer zur Barmherzigkeit der 
Kinder Gottes auf Erden macht. 
Fürſorge für meine Klelnen rufe ich bittend und 
flehend dieſe Barmherzigkeit in der Nähe und 
Ferne an und ſtelle es dem Walten und Fügen 
meines Gottes anheim, durch welche Hände und 


1 


elternloſen Kinder diesmal bereiten und dieſe 
es auf's Neue erkennen lehren werde, daß Er 
fie nicht als Waiſen laſſen wolle 

Möge der Herr mein einfaches Wort mit 
feinem Gnaden und Segensblicke in die öffent⸗ 
liche Welt hineinbegleiten! 

Pleſchen, am 1, Adventsſonntage 1869. 

Strecker, 
ev, Pfarrer und Vorſteher von chriſtl. 

Liebes ⸗Anſtalten. 


Aud 06 USpuggzueIzgreH ©7 Ur Uopungey) 


Verein junger Kaufleute. 
Dienſtag den 14. d. M., 
Abends S Ahr. 


Vortrag des Herrn Dr. Zörieger: 


26. Dezember d. J. 


in Schroda (Hüttners ve 


Unterfügung landwirthſchftlicher Beamten für mit dem Kaufmann und Weinhändler Herrn 
den Schrodaer Kreis wird am 


um 


1 uhr 
ftattfinden. 
er Vorſtand. 


Die General-Berfammlung des Vereins zur“ Die Verlobung unferer Tochter Marie 


Den heute Mittag ½¼ 2 Uhr nach langen 
Leiden erfolgten Tod meiner geliebten 
Frau, Emilie geb. Gerhardt, zeige 
ich Verwandten und Freunden tiefbe⸗ 


Pudewitz, den 12. Dez. 1869. 


EEE cc 
Es gabe SU l⸗Thealer in Poſen. 
N U 1 den 13. Dezember. Auf Verlangen 
die kirchlichen Adventstöne angekündigt haben. zum 9. Male: Auf eigenen Füßen. Poſſe 
Tauſende von Kindern, denen das Glück von] mit Geſang in 6 Bildern von E. Pohl und 
Gott beſchieden iſt, an dem Herzen elterlicher[H. Wilken. Muſik von A. Conradi. Mit neuen 
K 0 N Kuplets. Im fünften Bilde zum erſten Male: 
Dürfen es auch meine armen Kinder] Der Freiwillige im Examen. 
Dienſtag den 14. Dezember. 
Oper in 3 Akten von Boildieu. 
Donnerſtag den 16. Dezember. 
Verlangen zum zweiten Male: Die Juden 
In ſtiller[ von Worms. 
Volksgarten-Saal. 
Dienftag den 14. Dezember 


Herzen Er den Weihnachtstiſch meiner vielen großes Konzert u. Vorſtellung. 
Vorletztes Auftreten des Mr. James 
Harres. 

Entree an der Kaffe 5 Sgr. Tagesbillets 

Sgr. 


Restaurant Tivoli. 
Heute Abend großes Wurſtabendbrot, 
wozu ergebenſt einladet 


Ed. Bote & G. Bock. 


Kassenpreis 1 Thlr. 


Ottomar Mund. 


2 Nur kurze Zeit ZE 


Kunſt-Ausſtellung 


naturgetreuer 


Stereoſcopen auf Glas 


im Bazar 
im früheren Hebanowski' ſchen 
okal. 
Die weiße Dieſe wahrhaft großartige Ausſtellung 
enthält mehr als 1000 der ſehenswer⸗ 
theſten Anſichten der Welt, 200 Bilder 
der Pariſer Ausſtellung, der berühmteſten 
Seulpturen, Gallerien und Seebilder. 
In Apparaten mit vorzüglichen 
Vergrößerungsgläſern werden mit⸗ 
telſt eines Mechanismus neueſter 
Erfindung die Bilder durch geringe 
Drehung eines Knopfes dem Auge 
des Beſchauers vorgeführt. 
Täglich von 10 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abends geöffnet. 
Entrée pro Perſon 7%, Sgr. Dutzend⸗ 
Billets 2 Bol 70, halbe Dutzend 
r. 


Kataloge à 2½ Sgr. ſind an 
der Kaffe zu haben, 


D eee, 


Auf vieles]! 


Emil Tauber, 


Carl Blaschke, 
Kl. Gerberſtr. 4 


Jacob Fränkel aus Poſen beehren wir 


fonderen Meldung ergebenft anzuzeigen. 
Kurnik, den 12 Dezember 1869. 


den © 
modernen Naturgefühls. 


7 
2 


5 — ae 


itgliedskarten aus. 
Der 


* 


Pörſen Telegramme. 
Berlin, den 13, Deze der 1869. (Wels telegr. Exresg.) 
Not. v. 11, 10 


Nüdöl, unverändert. 


BR 
Roggen, unverändert. 
) 43 


Dezember 
kr 1870 . 43 43 
übjadr 4 | a3 


Mal- Junt do. De 
Pörſe zu Pofen 


am 13. Dezember 1869. 
„ Voſenet 31% alte Pfandbriefe —, do. 


Sept.⸗Okt. do 111 


4% nuit 


u d, 20. Sentensriete 83 Gd., 

Ya Broninzial-Dbligationen —, poln. Banknoten 753 2 — 

5 Bericht.] Roggen [p. 25 pr. Scheffel = 

3 Se aan 1870 303, Jan.⸗Bebr. 39%, Bebr März 
rz Rpril 40, Frühjahr 40}. 

9000 ePirttus 

1 Quart 

, Mai 14 
Fonds. RE 

P 


haben, ſage ich meinen * 


43 April⸗ Wai 1870. 124 110 


do. Provinzial» Bankakeien —, 


357 


„ 4% Bof. Pfandbr. 817 Gd., 4% 
Re 10 Bea Bant 103 Br., 4%, do. Realkredit —, 5% do. 
Alg 92 Gd, 4% Märt-Pol. Stammakt. 60 Gd. 4% Berlin. Görl. do. 


Den en 9 dee Beftpreuß 
d tebtlGren.-Reg. Nr. 6, welche meiner guten Mutter 
2 — 3 — bei der Seerdigunz die letzte Ehre erwieſen 
rzlichſten Dank. 
ugufte Dewitz. 


Not. v. 11. . 10. 


x 4 44 44 vörſe: ſehr feſt. 

. 83 Fr 44 5 „St. Art. 593 59 | 594 
Eat. 44 44 44 [Franzoſen . 217 2164 214 

Mai. Juni 44 4% | 445 |Sombarben .. 140% 139 13 
Kanall. : nicht gem. r. St. Schuldſch. 805 | 80 80 
Müpöl, matt. eue of, Pfandbr. 81} | 81} 81 
lauf. Monat 124 12 | 1 of. Rentenbriefe 83 ® 34 
April⸗Mal . 12¼ 12 1 uf. Banknoten 75% | 75: | 75 
Epiritus, feft. Poln. Lig.-Pfodr. 56 | 565 | 56 
lauf. Monat . 14rt/,| 148 | 1474 [1860 Leoſe ... 798 | 795 | 79% 
.- Jan. . 141%, mi 144 Italiener . - - - 5 7 53 

Mpril.Mai . . 155 | 155 ln Amerikanern 
Ranallifte: Türken \ 2 4 
nicht gemeldet. Rumänier . 73 787 
Gtettin, den 13. Dezember 1969, (Harenze & Maas.) 
Not. v. 11 2 ven Not. v. 11 
Weizen, att. ritus, feſt. 

ee. . 60 60 ezemder 14 15 

lahr 1870 . 60 | 61 Frühjahr 1870 . 144 | 1 
Naf-Junt do. 6 62 [ Ma-Juni do. 15 15 


1 


do. 
do. 


. 


100 Quart == 6000 „% Tralles] (mit Bat) gekündigt 
g 1 Babe. 183, Jan. 1870 14, Hebr. 14h, März 14}, April 
8. 1 


Br., 
tabt- 


d Türk, do. (de 1866) 43 Gd. 5%. Deferr.ftang. Staatsbahn —, 5% 
e Saddahn (Lomb.) —, 74% Rumän. Eifenb.-Unleihe 734 Br. 
Looſe. Oeſterreichiſche (1860) Looſe 78 Br. 

144 2 tpatbericht.] Wetter: ſchön Roggen: behauptet. pr. Dez. 
85 . Dez Jen . Jan.-Febr. 398 bz. u. Br., Frühjahr 40} by. u. 
5 l. Mai do., Mai⸗Junl 41—40$ bz. u. Br. 

P . l ia dn u. , Ji B, Bs, If S8, 
g H — „ u. 5 r. u. d., h ; 
Beiliraf‘ 14% 55 u. Gb. Lolo ohne Faß 18% bb. ‘ 


— Berlin, 12. Dezember. [Wöchentlicher Börfenberi 


erhalten und zahlreiche Realiſationen trugen das Ihrige 
a aus, daß doch 


Da 
1 


. * 
IT * 


&t.] 


beſchl t iſchten Erwartungen; 
1 = . 9 u Ge 1 — — 
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e der Spekulationspapi drücken, es prägte fi) der Ein ⸗ 
04 Die verangepangens Haufrbenegung [9 t del 


S. Kobliner und Frau. 


Marie Kobliner 
Jacob Fräntel 
Verlobte. 
Kurnik. Poſen. 


jeder Begründung entbehrte, und Jeder, der bei ſeinen Operationen einen 
kleinen Gewinn einzuheimſen hatte, beeilte ſich, feine Geſchäfte zu realifiren. 
Ueberdies unterſtützten Nachrichten über eine bevorſtehende Miniſterkriſis in 
Wien die aufkeimende Flauheit. Wennſchon dieſe Gerüchte als Urſache der 
Blaubeit herangezogen wurden, jo waren fie doch nur das Mittel der Börſe, 
die ſich im Allgemeinen nachgerade an eine gewiſſe Unfehlbarkeit der Hauſſe 
gewöhnt hat, einigermaßen dei dem Stillſtand der bisherigen Bewegung 
als Vorwand zu dienen. Der nächſte Tag hatte jedoch die Situation wie⸗ 
der vollſtändig geändert. Von Paris lagen höhere Nolirungen vor und die 
Börſe ſchlug ſofort die Richtung ein, die ſie nur ungern Tags zuvor auf⸗ 
gegeben hatte. In Waſhington hatte der Präſibent Grant eine Botſchaft 
an das Repräſentantenhaus gerichtet, die als Kabeldepeſche am Dienſtag 
bier bekannt wurde, und die weſentlich dazu beitrug, die feſte Haltung der 
Börſe wiederherzuſtellen. Beſonders auf Amerikaner hatte dieſe Einfluß, zu 
lebhaft ſteigenden Kurſen wurden enorme Summen in den amerikaniſchen 
Bonds gehandelt. Eine am Mittwoch nachfolgende Depeſche aus Wafhing- 
ton, die die Reformvorſchläge des Finanzminiſters der Union näher präzi⸗ 
ſirte, und die, wie wir in einem bejonderen Artikel bereits nachwieſen, eigent- 
lich nichts Ungünſtiges in Bezug auf die Sicherheit und auf das gute Zins⸗ 
erträgniß der andern Staatspapiere meldete, hatte nicht das gleiche Schick⸗ 
fal mit ihrer Vorgängerin, fie deprimirte faſt auf allen europäiſchen Bör⸗ 
ſenplätzen vorübergehend den Kurs der Amerikaner Dieſe Wirkung war 
jedoch bald verſchwindend und die Stimmung für das ſonſt beliebte Papier 
beſſerte ſich ebenſo ſchnell. Der Reſt der Woche gehörte der öfterreichtich- 
franzöſiſchen Staatsbahn. Wie zur Zeit der rapideſten Hauſſebewegung im 
Sommer fänellte ihr Kurs thalerweiſe empor, fo daß derjelbe heute faſt 
10 Thlr. höher ſteht, als am Beginn der Woche. Gründe für dieſes Vor 
gehen darzulegen, möchte ſchwer ſein; die rationelle Spekulation iſt 
für den Augenblick depoſſedirt und die alles überwältigende Kraft 
der Hauſſe Spekulation in Paris behauptet mit Erfolg das Feld. 
Die Thatſache daß die ſchlechten Einnahmen der Bahn bisher die 
Börſe à la Baisse für die Aktien derſelben ſtimmte, benutzte man 
in Paris zur Introduktion einer Hauſſebewegung die bedeutende Un⸗ 
terſtützung durch Deckungen der leicht in Angſt geſetzten Blankoverkäufe fand. 
Auf dem Elſenbahnaktienmarkte ſowohl wie für die meiſten Bankaktien 
berrfchte eine ſehr feſte Haltung und an mehreren Tagen nahm das Ge- 
ſchaft darin immechin ſchon größere Dimenſtonen an, wiewohl ſich gerade 
kein einzelnes Effekt in Vordergrund ſtellte. Die hei der Nähe des Jahres 
ſchluſſes in Ausſicht ſtehenden Dividenden gaben hierzu erwünſchten Anlaß. 
Im Uebrigen bewegte ſich das Geſchäft in den g wöhnlichen Bahnen, nur 
ruſſiſche Papiere ſchloſſen heut in einer günſtigeren Stimmung. Der Geld- 
markt zeigt keine beſondere Veränderung, feinſte Briefe waren leicht zu 43 
Proz. zu placiren. 


Produkten⸗Pörſe. 


Berlin, II. Dez. Wind: Süd. Barometer: 28. Thermometer: 2e f. 
Witterung ſchön. — Der Verkehr in Roggen war beute etwas regfa- 
mer, doch überſchritt er nicht mäßige Grenzen. Die Haltung des Marktes 
war eher eine matte, doch hielt fi) das Angebot fo ſehr zurück, daß Preiſe 
nur vorübergehend eine Einbuße erlitten. Auf nahe Sichten allein blieben 
Käufer in der Minderheit. Der Schluß des Marktes iſt wieder feſter. 
Lokowaare verkaufte ſich zu unveränderten Preiſen ziemlich ſchlank. Gekün⸗ 
digt 2000 Ctr. Kündigungspreis 44 Kt. — Roggenmehl ohne weſent⸗ 
liche Aenderung. — Weizen ganz leblos und im Werthe nur wenig gedrückt. 
— Hafer loko nur in guten Sorten mehr beachtet. Termine bei winzigen 
Umfägen matt und billiger verkauft. — Rüb ö! bei kleinſtem Handel matter 
und Preiſe, namentlich für nahe Sichten, etwas niedriger. — Spiritus 
bat fi vol im Werthe behaupten können; für die ſpäteren Termine blei⸗ 
ben Käufer übrig. Gekündigt 20,000 Quart. Kündigungspreis 14} Rt. — 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 50—66 Rt nach Qualität, hochbunt poln. 62 
bis 63 Rt. bz. pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 553 Rt. dz., Dez.-Ian. do., 
April-Mat 58 bz., Mat-Iunt 594 a 59 dz., Juni⸗Jult 60 bz. — Roggen 
loko pr. 2000 Pfd. 43} a 45 Rt. bz., per dieſen Monat 44 a 444 a 443 bz, 
Dez.⸗Jan. —, Ian. Febr. a 443 bz., April⸗Mai 44 a f a 44g bz, Mai- 
Juni 444 a Ta g bz. — Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 34-45 Rt. nach Oua⸗ 


Morgen, Dienſtag den 14. d., Eisbeine 


Nenn 6 We bei Work Wronkerſtr. 17. 
Nachm. uns Verwandten und Freunden ſtatt jeder be⸗ Circus Lorenz Wulff. ei — no Ka ie — m 


Dem geehrten Sefammtpubliftum diene hier⸗ 
mit zur Nachricht, daß die ganze Geſellſchaft 
mit ſammtlichen Pferden morgen Abend halb 


10 Uhr hier eintrifft, und am Mittwoch i 
Abende die Vorſtellungen beginnen. F 


in sämmtlich i- 
Inserate #5; 


Aufträgen Rabatt. Aunomsenbureau von 


Achtungs voll Eugen Fort in Leipzig. 


Beringer, Geihäftsführer. 


lität. — Hafer pr. 1200 Pfd. 22—274 Rt. nach Qualität, 22 a 254 bz., per 
dieſen Monat 248 Rt. bz., April-Mat 253 dz., Mai-Junt 26 Br. u. Gd., Junt⸗ 
Juli 264 bz. — Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 54—60 Rt. nach Qual., 
loko Futterwaare 44 — 48 Rt. nach Qualität. — Leinöl loko 114 Rt. Br. 
— Rüböl loko pr 100 Pfd. ohne Faß 124 Mt. dz. per dieſen Monat 1211 
Mt. bg. Dez.-Jon. 128 u f 5g. Jan.-Febr. 128, April-Mat 12} a ½, dz. 
Mai. Junt do., Juni- Juli 124 Br. — Petroleum raffın (Standard 
white) pr. Ctr. mit Faß: loto 84 Rt, per dieſen Monat 8} bit. Br., Dez. 
Jan. do., Jan.-Jebr. do. — Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 14% 
Rt. bz., loko mit Faß —, per dieſen Monat 14 c a 3 Rt. bz., Br. u. Gd., 
Dez.⸗Jan. do., Jan ⸗Febr. 148 a 4 5 u. Br., 145 Gd., April⸗Mal 15 a4 
bz. u. Gb., 4 Br. Mat-Juni 15} a 5 . u. Br., 4 Gd., Iuni-Jult 154 Br., 
15 Gd., Juli-Auguſt 157 a 8 bz, Auguſt⸗ Sept. 16 a 1 bz. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0 2 35 Rt., Nr. Ou. 1 33— 34 Rt., Roggenmehl Nr. 0 
3534 Rt., Nr. Ou. ! 3-3 t. pr Etr. unperſteuert exkl. Sack. Bei 
kaum veränderten Preiſen mäßiges Geſchäft. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 
pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack; per dieſen Monat 3 Bit. 57 Sgr. dz., Dez. 
Jan. 3 Nit. 5 Sgr. bz., Jan.⸗Zebr. 3 Rt. 44 Sgr. bz., April⸗Mat 3 Rt. 44 
Sgr. Br., 3 Mt. 4 Sgr. Gd, Mai⸗Junt 3 Rt. 5 Sgr. Gd. (B. H. 3.) 
Stettin, 11. Dez [Amtlicher Bericht.] Wetter leicht bewölkt. 
+ 2% R., Nachts — 4“ R. Barometer: 28. 3. Wind: S. — Weizen 
matt, p. 2125 Pfd. loko gelber inland. geringer 52 54 Rt., beſſerer 55—57 
Rt., feiner 673 59 Rt., bunter poln. 5557 Rt, ungar. 51—57 Rt., 
83 fEbpfd. gelber pr. Dez. 59 Rt. nom., Frühlahr 61, 60% bz. Mai⸗Junt 62 
Br., 614 d., Junt⸗Juli 634, 635 . — Roggen loko geringe und Mittel» 
ſorten ſchwer verkäuflich, Termine wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko ger. 
77 JT opfd. 42 —43 Rt, 808 lpfd. 434, 44 Rt., feinſter 82pfd. garantirt 40, 
46 Rt. dz., 8Apfd. do. 47 dz, pr. Dez. 43} Br., Brühjabr 43 bz., Br. u. ., 
Mai⸗Junt 44, 434 dz. u. Br. 
Erbſen, Futter- pr. Frühjahr 465 bz. — Heutiger Landmarkt: 
Roggen Gerſte Hafer 
42—48 33—39 23—27 


ar, 1 Rt. bz., pr. Dez.⸗Jan. 
8 bz., Jan.⸗Febr 84 Br., Febr. 84 di., Bebr.-März 8} Br. (Dff-8) 
Bromberg, II. Dezember. Wind NW. Witterung: klar. Mor⸗ 
gens 3 —. Mittags 1° +. Weizen 120.—125pfb. 50—53 Thlr., 
126—-130pfp.54—57 Külr. — Roggen 37438} Telx. pr. 2000 $fb. Boll. 
gewicht. — Gerſte 34—36 Thlr. pr. 1875 Pfd. — Erbſen 40-42 Thlr. 
Spiritus 14} Thlr. (Bromb Ztg.) 


Telegraphiſche Börfenberichte. 
Köln, II. Dezember Nachmitt. 1 Uhr. Wetter hell. Weljen matt 
biefiger loco 6, 15, fremder loko 6, 5, pr. März 6, 3, pr. Mai 6, 4, pr. Jun 
6, 68, pr. Juli 6, 74. Roggen matt, loko 5, 10, pr. März 5, 15, pr. 
Mai 5⅛, pr. Juni 5, 2. Rüböl fill, loko 135, pr. Mat 135, 
Leinöl loko 10%. Spiritus lols 18}. 

Bremen, II. Dezember Petroleum, 
pr. Dezember 7 bezahlt. 

Hamburg, II. Dezbr, Nachm. Set reibemarkt. Weizen loko 1 
Thlr. niedriger, auf Termine flau. Roggen loko ruhig, ab Auswärts 
leblos, auf Termine flau, Weizen pr. Des 5400 Pfd. netto 108 Banko⸗ 
thaler Br. und d., pr. Dez.⸗Jan. 108 Br. 1074 Sd., pr. Epril.-Mat 
109 Br., 108 Sb. Roggen or. Dez. 5000 Bd. Brutto 78 Br., 77 
Gd., pr. Dez. Jan. 78 Br. 77 Gd. pr. April⸗Mai 78 Br. und Gd. 
Hafer und Gerſte ruhig. Rabe! ſtill, loko 26, pr. Dez. 26, pr. Mai 
25k. Spiritus ruhig, pr. Dez. 20, pr. Jan. 20, pr. Frühjahr 203. 
Kaffee und Zink ruhig. Petroleum feſt, Standard white, loko 
882 Br., 154 Gd. pr. Dez. 158 Gd., pr. Jan.⸗April 154 Od. — Schönes 

etter. 


— Sommergetreide ohne Umſatz. — 


1 
Standard white, loko 7, . 


19 


8 
sw 
Zara, 11. Dezbr. Der Statthalter FML, Wagner hat 


ſeine Demiſſion eingereicht, die verfaffungstreuen Dalmatiner 
bedauern dieſen verhängnißvollen Verluſt, während die bocche 


F, Ae eg en 11. Dez., AL (Bon Springmann & Co.) Baums Die mittlere Tageswärme ſtieg vom 1. bis 3. Rovbr. von ＋ 20 67 
| *: 15,000 Ballen Umſaß. Günflig. Miböling Orleans 124, auddling | Reaumur auf . do 57, ſiel dis zum 8. auf ＋ 0007, ftieg bis zum 9. 
e Diolerap St, middling fair Dhollerah 5 god | auf + 3073, fiel bis zum 11. auf . 0 10, war am 12. und 13. — 10 50 


Aung Dpolleray I, fair Bengal 71, Rem fair Oomra 98, Amerttaniſche | und — 05 60, fieg bis zum 15. auf + 50 10, fiel bis zum 18. auf . 20.03, 
vbr-Dezbr. Verſchlffung 114, Domra Ianuar-Verfhiffüng über Land 9%. ſchwandte bis dun 28. um end fiel bis dum 30. auf 0 27 Grad ſchen Rebellen und die Ruſſenfreunde über dieſe Aenderung, au Pe 
„uaehß, II. Febr. e Mabel, pr. Dezbr. 96, 75, pr. Jan.] Warme. i das Reſultat ihrer beſtändigen Bemühungen bei Miniſter Taafft, 
sin 55 5 * De i 65 80 at 1 dit 1 5 Du es 8 00. An eee eee ade er; 2 Uhr +609 in Jubel ausbrechen jr a 
„00, pr, März⸗ 5 5 . 2 i W.; i 8. — . mi 7 i 
1 „Juni 56, pirttus pr. Detbr. 66, 4 45 . e ue ae e Newyork, 10. Dez. Bei der geſtrigen Konferenz an fi 
7 rer im, 11. Dezbr., Kachm. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide- Aus den im November beobachteten Winden: Pater Hyaeinthe einen großen Erfolg. = Das Projekt, eine 
= 180 e MANOR: Roggen loko flau, rn — 5 — nn = N Eu 8 | ie = 5 internationale Weltausſtellung zu Waſhington im Jahre de nel 
9 184, . »—- er er BE .—= ‚= > 1 1 
5 Aar ntiderpen, 11. Dep, Nacm 2 Upr 20 Win. Getreide.] S 3 Se; | Sen. = 3 ne ( abzuhalten, iſt durch maſſenhafte Zeichnung von Attien geſic 1 
rt. Weizen und Roggen anhaltend flau. Petroleum Markt. W. = 37 SW. 7 SSW. = 1 WSW. = 7 PPP * 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loko 60, pr. Jan. 59, do. unter, | ift. die mittlere Windrichtung von Süd 830 0,22“ zu Weſt berechnet — - 5 
degel 60 angeboten, aber wenig Käufer. Entſchieden flauer. worden. 5 { u 
„ Newport, II. Dezbr., Abends 6 Uhr. (Schlußturſe.) Hoöchſſe Noli- Die Nie derſchläge betrugen an 13 Regentagen, 3 Tagen mit Regen Lelt gramm. Er 
rüng des Holdaglos 238, niedrigſte 234. A auf London in Gold 108, | und Schnee und 5 Schneetagen, 424,3 Kubikzoll au) den Quadrat⸗Fuß Land, Florenz, 13. Dez. Der „Opinione“ zufolge iſt das neue me 
Soldagio 283, Bonds de 1882 T6, do, de 1885 113%, do. de 1904 1103, fo daß die Regenhöhe auf 35“ 36 ſtieg, Am 25. November war außerdem Kabinet bis auf die Portefeuilles des Krieges und des Ackerbaus 98. 
Minois 1346, Eriebahn 261, Baumwolle 253, Mehl 5 D. 35 C., Raff. noch den ganzen Tag über andauernder Nebel, ſo daß nur 8 Tage frei‘ hen: 16117 in : S zſidium und J 
Petroleum in Nemyort 31F, do. do. Philadelphia 314, Havannahzucker von Ntederfhlägen waren, während wir im November im Durch ſchnitt definitiv konſtituirt. Es übernehmen: Sella das Präſidium 2 
Nr. 12.113. Schleſiſches Zink 6 C. in Gold. nur 14 Tage mit Niederſchlägen haben, - die Finanzen, Visconti Aeußerez, Gadda Inneres, Caſtagno 
Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Pfd.) g. — “ würden 5 Nebel und 5 Mal Relf beobachtet. Kein Tag wär | Juſtiz, Baracko öffentliche Arbeiten, Correnti Unterricht“ Bian⸗ 
r ß x e i Mari 
Mg. Ueber die Witterung des Novbr. 1869. ber en e ee e dad in Duc A ²˙u1 a a — De 
er mit ere gr N p “ 8 8 25 ? nt u urch⸗ - 5 an { 
f f . ee som, 13. Dezember 1869. | || {5 
2 Uhr und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen angeftellten Beobach⸗ 05 in der Luft Fust alen 990 eee berate bin der Dpud IT ZN 5 
rer 277 10 20 (Pariſer 5 * Linien), Der mittlere Barometerſtand J der trace nen Luft 445 alten g d d e e 50 
s vergangenen Monats war: 27° 8“, 32, war alſo um 2564 niedriger, | = Seine ͥ — — ͤ— i 9 8 
als das berechnete Mittel. f 8 Metevrologiſche Beobachtungen zu Poſen. Deiner Ney, ber Ggeffelgu jo Whegen IF öft 
. Im Anſchluß an die letzten drei Monate war auch der vergangene | 7 TI TFT gerne Tran een 2 2 2 5] 2 7 6 b. 
A auen des e e 1 5 einer] Datum. | Stun de Ker der Öftier. | Therm. Wind. Boltenform. - Green Be EEE a = 6 J ee de 
N eren Temperatur, aber ſehr ſchwankendem Barometerſtande, reich an r en, ere Sorte > g * — 20. — 
ederſchlagen. Das Barometer fiel, während der Weſt Regen u. —.— 10. Dezbr. Rahm. 228. 0, 62 1% SW trübe. St., Cu. 8 Sorte IL I -_I 1) DO) 
brachte, vom 1. Morgens 6 Uhr bis zum 4. (am 4. war Neumond) von] 10. Abnds. 10 28° 0 7 — 1°2 O. ganz heſter. een . 1146 1/176 dei 
“3 52 auf 26“ 11 08, ſtieg bet W. und RW. unter Regen und I. org. 9 27, 1, 55 | — 206 Sd 0% do. Kteine erte 1116 — 16 O. 
chneefall bis zum 12. Abends 10 Uhr auf 28“ 3" 16, fiel dei W. und 11. Nachm. 2 27. 10% Bl | + 105 SO .Iganz heiter. St. „Inmärer- FR Fr M 
wneefall bis zum 14. Morgens 6 Uhr plötzlich auf 27. a" 83, fiteg dei | 11. Abnds. 10 27. 10, 40 — 101 Sd I14ganz deiter. erbſen 1285-1. [1s brı 
h „Sd. und bededtem Himmel bis zum 18, Mittags 2 Uhr auf 28“ 5“, 12. Morg. 6 27, 10, 60 — 108 | So Igganz heiter. St. Futtererbſen 1117-1 Dı 
04 (am 19. war Vollmond) fiel bei SW. SO, und veränderlichem Wetter | 12. Nachm. 227, 979, + 108 |, S Niheit.Ci-st.Ci-cu, | Winterrübfen . — = dei 
RR 90 zum 28. Abends 10 Uhr auf 27 3" 34 und ſtieg bel W., NW. und | 12. Abnds. 10 27° 9“ 58 | — 1% Sd 01 ganz heiter. Pre - a en ne) 
| gan * 1 8 6 as amt 27% 6˙%%/ 88. & 13. Morg. 61 27° 10“ 10 — 201 WI hheitet. St. Sommerrüb ſen a N . me 
j Am höchſten ſtand es am 18. Mittags 2 Uhr: 28“ 5" 04 bei SO. f ö Sommerraps } ö en 
mit vorhergehendem O, am tiefften am 25 Aude 10 Uhr: 281/08 Waſſerſtand der Warthe. 5 Se g W. 114 — 165 0 
bei W Seb.; mithin beträgt die größte Schwankung im Monat ofen, am 12. Dezbr. 1869, Vormittags 8 Uhr, 6 Buß 10 gl. Kertoffern hehe | — | 12 ai 
17. 96, die größte Schwankung innerhalb 24 Stunden: — 9" 57 Am 13. iſt der Waſſerſtand unkenntlich wegen Eiſes am Pegel / Butter, 1 Saß zu 4 Berliner Orart. 2 0 — 2 25 — E 
5 Gurch Fallen) vom 13. zum 14. Morgens 6 Uhr, während der Wind von . ——̃ ͤ u — 5 Btother Rlet, der nen u , — L— | — 1 — | ar = 
. NW. nach W. 5 ing. DZ RAU N a ch t r a g · J. Weiser Klee, * ana „TE TTZ Fe 
2 Die mittlere Temperatur des November beträgt nach zweiund⸗ : 2 3 Ae en, Abit »!bito het | le 
r e © 125 be real Bari, II. Dezbr. Dig Abenbblätter behaupten, F 15 1 Ken e 
P deiger als die des Oktober; die mittlere Temperatur des vergangenen Mo- habe Auftrag zur Bildung eines Kabinets erhalten, in welches er tbel, rohes dite i 2 
1 nats war + 2024, war alſo 0°57 über dem Mittel. U aber einzutreten die Ollivierſche Partei ablehne. R Die-Markt-Kammiſſton. - fir 
. Breslau, 11. Dezember. Abwartende, ſedoch fefte Haltung bel mäßig] Teleara orreſpondenz für Fonds Kurſe.] Wien, 12. Deſbr.“ Vormittags. Die Einnahmen der öſterrelche fran! 
Br belebtem stehe in ößerreich. Kredit und Lombarden. Im Uebrigen noch € a 72 ge Uhr 20 el Sgtantsbahn betrugen zu der Woche vom 3: pte c. Dezer 621,00 in. 
® einiges Geſchäft in Amerikanern, Italienern und Dinerva-Bergmwerksättien, | Nach Schluß der Börfe matter. Kreditoltien 244, Staatsdahn 377,-2om- | gaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mindet 
don welchen leßtere etwas ‚billiger gehandelt worden find. Per ult. fix: | darden 2444, aligter 2834, Amerikaner 918. nahme von 6004 Fl. a 1 U 
Lombarden 139.33 bez., öſterr. Kredit. 1398-4-4 bez., Amerikaner 925-4 (Schl e.) 6% Verein. St. Anl. pro 1882 913. Türken 42. Oeftr. Wien, 12. Dezbr. Nachmitt. 12 Uhr. 15 Min. [P rtogtverge 930 R 
f de. Aten BSR ber. Mio Ast ben ‚| Krebitätien 2444. Deftere.sfrang: Gtaatsb-Üttien 3775. 1800er Lese 701. | Rreditattien 256, 50, 257, 70, Stachedaln 397, 00, (eher Lose N. ſiſ 
TE si BAT Le Eine. Roggen, 500 Eine. Rüböl und 5 — aa 23 8 artase abe, e rg aa 118, 50, Lombarden 255, 75, Napoleons 0 h. Beh * 
5 pe üſirt: 1 . X ukfurt a. M., II. a N . . 5 : N 
tar. Hafer Refäf irt; 1000 Star Roggen Nr. 1497 umeritaner 91, Kreditaktien 2433 Staatsbahn 3764, Lombarden 244. London, 11. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. Schwächer. Ein | de 
17 Defterr. Looſe 1860 791 B. Minerva 47 bz. Schleſiſche] Etwas matter. - Dear, Konſole „Italien. 5% Rente 544. . Lombarden 204. & 2 vo 
Bank eo . Defterzeichifche Kredit Bankaktien 1395 G. Oberſchleſſſche Wien, II. Dezbr. (Schlußkurſe der offtelellen Börſe.) Belebt. leide de 1865 444. 8% Num. Anleihe —. 6% Ver. St. pr. 168 6. m 
8 tioritäten 788 dz. do. bo. 815 B. do. Lit. E. 881 G. do. Lit. G. 564 B. Nationalanlehen —, Eden , St. -Eiſenb.⸗Aktien-Cert. Paris, 11. Dezember. Nachmitt. 3 Uhr. Träge und unbelebt. 
8 echte Oder: Ufer Bahn St.⸗Prioritäten 98 B. Breslau» Schweld. - Areib. 396, 00, Galizier 245, 00, London —, —, Böhmiſche Weſtvabn 225; 50, (Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 73, 05-73, 15.73, 00.78, 074. Stal. 5 1 
114 8. „Dberjhlefiide Lit. K u. O, 186 B. Lit. B. , Rechte Oder. Kreditlooſe 166, 25, 1860er Looſe —, —, Romb. Eifenb. 254, 50, 1884er Rente 55, 15 bewegt. Oeſterreich. Gtaats-Eifenbohnattien 800, 25 K = 
h Ufer-Bahn 89} bz. Koſel⸗Oderderg 1103 B. Amerikaner 9244-4 bz. Ita⸗ Looſe 118, 50, Silberanlelhe —, . Napoleons dor 9, 893. * 2 Mo bilier- Aktien 212, 50. Lombard. Eiſenbahn-Altien 616, 25 do. . 5 
„ lieniſche Anleihe 53} G. ten, 11. Dezbr. Abends. Ik dendbörſe.] Kreditaktſen 256, 75, | ritäten 253, 00, Tabakgobilgettenen 486, 75. Tabatsaktien 666, 25. Tu 
5 Staatsbahn 398, 00, 1860er Looſe 97, 20, 1864er Looſe 118, 50, Galizier J Ten 45, 10 feſt. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeft.) 974. 
Bin 244, 75, Lombarden 256, 50, Napoleons 9, 89. Matter. b l 
1 Berlin, II. Dezember. Die Haltung der Börſe war heute eigentlich unentſchieden; den beſſeren Pariſer Notirungen ſtanden zum Theil die Wiener Nachrichten, welche von Falliſſements in Peſt und Böhmen ſprachen, 4 i 
N genüber; das Geſchaft in fremden Spekulationspapieren blieb daher beſchränkt; ſehr feſt waren die italientfcpen: Effekten und Türken. Elſenbahnen waren bei ſchwachem Verkehr mehr offerirt; ſehr ſtark wurden teichen derg⸗ 6. 
bitzer gehandelt. Banken waren feſt dei mäßigem Geſchäft. Inländiſche Fonds waren behauptet und nicht unbelebt, Pfand⸗ und Rientenbrſefe blieben feſt; von deutſchen war nur braunſchweigiſche Prämienanleihe gefragt. ere 
9 till. Von ruſſiſche Effekten waren Eiſenbahnen, Pramienanleihen zu höherem Kurſe, Boden⸗Kredit und 1802er engliſche belebt. Inländiſchen Peloritäten ſehr feſt, die fo ſehr niedrige Nottrung der vom Staate garantirtem 4 prob. 
14 Stettiner 6. Emtifion gab heute Veranlaſſung zu größeren Umfägen und würde ein e Poſten zum notirten Kurſe aus dem Markt genommen 5 76 
Auch Stettiner 4. proz. Potsdamer, Mainzer, Koſel- Oderberger, Anhalter J. und 2 Emiſſion, Aachen⸗Maſtrichter belebt; österreich. und ruffiſche blieben ſtill; von erfteren Czernowißzer 1. Emiſſton belebt; Nordweſtbahn 
bez. u. Od. Von ruſſiſchen Kozlow. Woronneſch, Kurst.Kiem und Schufa ziemlich belebt. Miſſourt 65 Br.; Pacific 72 dez. — Wechſel ziemlich unverändert und fill. — Sachſiſche Hypotdeken⸗ Pfandbriefe 49% bezahlt. 
8 R Ausländiſche Fonds Desen Are, BED 71 f "a 94% 8 Charkow -Niow 6 Nord -rf 4, 7768 
5 8 % e Fonds. Deſſeuer Kre 5 N 15 arkom · Now dg. -Grf. gar. 
Jullds⸗ U. Aklienbörſe. ee ee 1 5 4 nie ee 824 Kenia br 06m . 
e un 1 Damen I | de na e eee 76 | WER , 
N ’ o. 260 fl. Pr. 2 ; ar z 
N i og de. 1008.20. 8. — een 14 a f 
Feine A AR] 905 © de. Loose (1860) C Seng Staate d |— — alt a 
Stats ul. v. 1859.6 36, Br Gh. 2 6 Ber. Gubb. (Lomb. ) ö 189.39 [be- 9 
on e ; ee 
{ » Se : . „Prior. j 
\ 1 85. 95 de beben Inde e 85 5er do. b Jau. Tertßp. 5 77; 8 el. 79 ncht! Ober. ford. b | 894 6g ft 
\ | & Stal, Aule 5 098 bas alt 63 ea 80 5 5 & Sarſchau- Wiener 6 824 8 de. J. St.- Pr. 5 883.98 li 
kr Br. Ital. Tabal.-Obl. 6 854 5 @ [-&b b. Pr. 8 55 * 80% s Schiawig 5 86 8 0 4 1154 6 40 % 11 
? ET ON, Rum. Giſenb. Anl. 75 734 dp kolben Band. B, e 1 
. „ 8 8 
1 3% 4 e van. ase 100 [ol de. U en 4 80 7 ff. 0 4% di 
n TER 3 x r Prov. ⸗ 5 N 9 do. ? Y i 
5 Shade Segen: " eh. 88 Welig. Carl Aupimb. 9 | 82 UI. Ser. 4, #3 55 
Fu t.&nl 1865 8 floder Bant „ embergz⸗Czememiz IL. Ser. bs. 40% | | 1 
1 Be. 5 Sei Bank 413“, 1 Diſenbaßn - Aktien. — A ie 2 
5 . 5, 1168-1176 6 32 84 b Aechen-Tiaftrict J 30 5 hr 
. Dreibrighenobl. ringer Wan i Aachen-Tlaſtrich „ 87 1 
h Ser. Ste btedlig. Nene et | Qltona-Rieler Gh, 15 3 
= 70, de. 1 4 meta 6 In Felten TEE 19 
1 Bü A} Be 1% er 1a ——. 9. 5 
Mi Best. Bir DEN. 4 1 nd t ? 1124 } „ 
„Berliner f. 4 Berlin-Görlig 6 1 
Kate u. Num al 665 6 bo. Stammprior. m 
. J ve. de. 74 \ ade, Di Ser. Berlin-Hamburg a 
ſtyreußtſch⸗ 923 di ult. de d.. Ser. erl. Pets. Magd. arg a 94 
ko. 5 1425-434 6x ult. 8 igh. Beriin-Stettin 4 0 N . 8 a 
7 Kaden-Ma „A. Böhm. Weſtdahn 5 a ° 0 N ö de 
. 8 bo. B. Bresl.-Schtwo.⸗Irb. . „Aa- A. $ 
0. Brteg⸗Ne 
f P. bj 
j It. E. le 
g 700 5 u 
1 x. 2 
ö de. Bomb. Bong 
701 b ars Sade unt. 5 — — ei 05 el I 
j N / Io; Sr o. 55. 8 
g 8 be. 5. füll. unben . h 
ver) "ar ; Faris 8 Et 
| ee . 
o werſche k 
f 1860 232 & 
7 122 de. Lat. B. i 802 u. 1864 — 
5 $ 400) ne 99 f | 6 
IN 5 x 138 (. Berlin Pamb PA . 
im 8 Kredit-. 4 91 8 de. II. C. 4 ® =. 
1 N f eie S 4 104 8 del . 
* „Abe. a} — - D ter Rech. 4127 bp 11727 8 


Fut. J. (Henlel) de. Hettel.Banf. 4 103 etw bj’ 
— —— — — 2Z—t-̃——-. —„—- —t.᷑: —ę-rꝗ1 - 


ron W. Deter & Ce. (C. Rö teh) in Poſen. 


